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Tagesbetreuung 
für Kinder

Bedarfsplanung 
und Ausbau

 Café, offenes Bücherregal, Fußball, 
Klettern, Fitness, Yoga, Freeletics, Ka-
numobil, Tonstudio, Tanz & Theater, 
Spieletreff, Partys, Konzerte, Som-
merferienprogramm und Beratung: 
Klingt bunt, ist bunt. Seit 1978 ist das 
Jugendzentrum, kurz JuZe, Anlauf-
stelle und Treffpunkt.

 Das aktuell fünfköpfige Team, beste-
hend aus vier Festangestellten und ei-
nem FSJler, gestaltet das JuZe als einen 
Ort, an dem Jugendliche ihre Freizeit 
verbringen können, sprich als Lebens-
raum für Jugendliche. Zielgruppe sind 
Jugendliche und junge Erwachsene im 
Alter von 12 bis 27 Jahren, wobei die 
Hauptzielgruppe die 12- bis 17-Jährigen 
bilden. Auch Jugendliche mit Beein-
trächtigungen sind jederzeit willkom-
men: Im Rahmen seiner Möglichkeiten 
möchte das JuZe seine Angebote - im 
Sinne der Inklusion - allen öffnen. 
 Aktives Mitgestalten ist ausdrücklich 
gewünscht. Das bedeutet im Alltag eine 
große Beteiligung der Jugendlichen in 
der Gestaltung der Angebote und der 
Räumlichkeiten. Das Team unterstützt 
auch bei selbst initiierten Aktivitäten 
und stellt unter gewissen Vorausset-
zungen sogar kostenfrei seine Räum-
lichkeiten zur Verfügung. Andererseits 
wird versucht, allen Jugendlichen Mög-
lichkeiten zur Teilhabe an gesellschaft-
lichen Prozessen zu verschaffen und 
Partizipationsbestrebungen aufzugrei-
fen und zu unterstützen. 

„Warum kommst du ins JuZe?“
 112 jugendliche Besucher wurden im 
April und Mai anonymisiert zu ihrem 

Jugendzentrum befragt. 43 Prozent 
der Befragten gaben an, wegen der An-
gebote ins Zentrum zu kommen. 12 
Prozent sind wegen der Mitarbeiter da 
und 17 Prozent um Freunde zu treffen. 
49 Prozent gaben an, mit dem Fahrrad 
ins JuZe zu kommen, 36 Prozent ma-
chen sich zu Fuß dorthin auf. Der Ren-
ner (41 Prozent) unter den Angeboten 
ist das Café, das immer am Dienstag, 
Donnerstag und Freitag nachmittags 
geöffnet hat. 27 Prozent kommen für 
das Sportangebot und 18 Prozent we-
gen der Kreativwerkstatt. Und auch die 
Anlaufstelle für Beratung wird gut an-
genommen: 42 Prozent geben an, dass 
sie im JuZe jemanden finden, wenn 
sie Unterstützung benötigen („ja“) und 
weitere 46 Prozent meinten „eigentlich 
schon“. 27 Prozent der Besucher kom-

halten zu können, hat das Jugendzent-
rum eine weitere Stelle beantragt. Diese 
wird in der Gemeinderatssitzung am 
26. September beraten.

men direkt aus Petershausen, aber auch 
alle anderen Stadt- und Ortsteile sind 
gut vertreten. „Die Ergebnisse aus der 
Befragung bestätigen uns in unserer Ar-
beit hier im Jugendzentrum und geben 
dem Team Schwung für die Projekte der 
Zukunft. Wir haben viele Ideen, merken 
aber auch den immer größer werdenden 
Stadtteil Petershausen. Dem möchten 
wir gerecht werden“, erklärt der Leiter 
der Einrichtung, René Grüßer.
 Mit seinem Angebot möchte das JuZe 
nicht nur in der direkten Nachbarschaft 
im wachsenden Stadtteil Petershausen 
präsent sein, sondern darüber hinaus 
auch ein offener Ort für junge Konstan-
zer sein. Zuletzt mussten die Angebo-
te im JuZe personalbedingt reduziert 
werden. Um das gewohnt vielseitige 
Programm auch in Zukunft aufrechter-

Konstanzer fragen
Was wird gegen Verkehrslärm 
durch Poser unternommen?

 Sogenannte „Poser“, die mit aufheulen-
den Motoren oder unnötigem Gasgeben 
bei ausgekuppeltem Fahrzeug auf sich 
aufmerksam machen, sorgen auch bei 
den Konstanzern für Unmut. Insbeson-
dere durch den Lärm fühlen sich viele 
belästigt. Diesem bundesweit auftreten-
den Phänomen beizukommen, gestaltet 
sich für Polizei und Behörden generell 
problematisch.
 Im Juni 2019 hat das Bürgeramt des-
halb gemeinsam mit der Polizei dazu 
aufgerufen, Poser und Raser unter ei-
ner eigens eingerichteten Emailadresse 
zu melden (raser@konstanz.de). Hier-
für ist die genaue Angabe von Ort, Zeit 
und Kennzeichen und – soweit möglich 
– eine Beschreibung des Fahrers not-
wendig. Ziel ist es, ein genaueres Lage-
bild zu bekommen, welches dann mit 
der Landespolizei besprochen werden 
kann. Bisher sind nur eine Handvoll 
Hinweise eingegangen, die noch keine 
Mehrfachnennungen beinhalteten und 
somit auch noch nicht reif für ein wei-
teres Vorgehen gemeinsam mit der Po-
lizei waren. Die Polizei hat unabhängig 
davon gezielte Kontrollen im Stadtgebiet 
durchgeführt und wird dies auch zu-
künftig tun. Weiterhin bleibt es wichtig  
zwischen Tunern, Rasern und Posern zu 
unterscheiden. Poser sind dabei von der 
Stadt Konstanz nur schwer zu verfolgen. 
Geschwindigkeitsverstöße spielen dabei 
kaum eine Rolle, sondern eher die Lärm-
belästigungen. Immer öfter muss man 
feststellen, dass es sich um regelkonfor-
me und zugelassene Teile handelt, die 
legal in ein Fahrzeug eingebaut werden 
dürfen und dann letztendlich vor Ort 
unnötigen Lärm erzeugen.

OB Radtour

Gemeinsam 
unterwegs durch 
die Stadt

 Inklusion braucht Barriere-
freiheit. Gebäude, Plätze und 
Verkehrsmittel müssen für alle 
ohne fremde Hilfe zugänglich sein. Je-
der sollte alles betreten, befahren und 
selbständig, weitgehend ohne fremde 
Hilfe nutzen können. Allein mit dem 
Einbau einer Rollstuhlrampe lässt sich 
echte Barrierefreiheit nur selten ver-
wirklichen. Barrierefreiheit ist dabei 
immer auch Vorsorge. Konstanz hat 
sich für eine Übersicht zu barrierefrei-
en öffentlichen Orten für die Website 
wheelmap.org entschieden. Die Stadt 
ruft im Rahmen des World Tourism 
Day am 27. September dazu auf, sich 
an der globalen Aktion #MapMyDay zu 
beteiligen und online so viele barriere-
freie Orte wie möglich zu erfassen.

 Gemeinsam mit dem Rad durch 
Konstanz. Vor Ort alle Informationen 
zu wichtigen Bauvorhaben und Pro-
jekten von den jeweiligen Verantwort-
lichen erhalten. Rückfragen direkt 
beantwortet bekommen. Persönliche 
Gespräche mit dem Oberbürgermeis-
ter. Das ist auch 2019 wieder möglich 
– im Rahmen der OB-Radtour am 21. 
September.
 Die Tour beginnt diesmal um 9.30 
Uhr am Park vor dem Telekom-Hoch-
haus. Dort erhalten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer Informationen 
zum Umbau des Hochhauses, aber auch 
zum neu entstehenden Telekom-Areal. 
Im Anschluss geht es dann mit den 

Rädern weiter zur zweiten Station am 
Bahnhof Petershausen. Dort baut die 
Bahn aktuell die Außenanlagen um. 
Weitere Stationen werden sein: Das Ra-
vensberg-Gelände, das Siemensareal 
und das Schwaketenbad. Am Schwake-
tenbad erwartet die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ein kleiner Imbiss.
 Inklusive der Stopps sind für die 
Radtour drei Stunden einzuplanen, 
sodass eine Rückfahrt ab 12.30 Uhr 
stattfinden kann. Sicherheit geht vor, 
daher bitte an Fahrradhelme denken. 
Wichtig: Die Radtour findet nur bei gu-
tem Wetter statt. Alle Konstanzer sind 
herzlich eingeladen, eine Anmeldung 
ist nicht notwendig.

Eine Wand des JuZe kann nach Absprache als Streetart-Freifläche genutzt werden.

Bürgerbeteiligung

Bürgerforen, 
Workshops, 
Sprechstunden

Der Ort für junge Leute in Konstanz
Zur Arbeit des Jugendzentrums im gewandelten Petershausen

FSJ & Ehrenamt
Wer Lust hat, das Team im Jugendzent-
rum im Rahmen eines FSJ zu unterstüt-
zen, kann sich unter 07531/68617 
oder jugendzentrum@konstanz.de 
melden. Das FSJ begleitet das Jugend-
café, die Sport- und Ferienangebote 
sowie die Veranstaltungen. Auch eige-
ne Projektideen können eingebracht 
und umgesetzt werden. 
Viele Angebote im JuZe werden von 
Ehrenamtlichen begleitet. Auf der 
Homepage des JuZe gibt es hierfür 
eine Ehrenamtsbörse mit Kontakten.

Im Rahmen der Sitzung am 12. September wurden die ausscheidenden Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte feierlich verabschiedet. Außerdem wurde der Ehrenring der Stadt Konstanz 
an Herbert Weber und Klaus-Peter Kossmehl verliehen. Von links: Dr. Michael Fendrich, 
Sabine Feist, Herbert Weber, OB Uli Burchardt, Klaus-Peter Kossmehl, Roland Wallisch, 
Matthias Heider, Joachim Filleböck, Stephan Kühnle, Johannes Kumm und Thomas Buck.

OB-Radtour 2019
Am Samstag, den 21. September, lädt Oberbürgermeister 

Uli Burchardt auch dieses Jahr wieder zu einer mobilen 
Bürgersprechstunde ein

Information des 
Behindertenbeauftragten 
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Aus den Fraktionen

 Die Jugendhilfe beinhaltet einen bunten Strauß 
an Aufgaben und Herausforderungen. Oft geraten 
dabei die Jugendarbeit und ihre Bedeutung für 
die Gesellschaft ins Abseits. Dies ist der Tatsache 
geschuldet, dass Themen wie KiTa-Planung oder 
Hilfen zur Erziehung im Dauerfokus von Jugend-
hilfe stehen. Dabei wird die offene Jugendarbeit 
in der Diskussion und auch bei der Bereitstellung 
von finanziellen Mitteln leider viel zu oft hinten 
angestellt. Und das, obwohl die Jugendarbeit nicht 
«nice to have», sondern eine bedeutende Pflicht-
aufgabe der Kommunen ist. Am Beispiel des JuZe 
der Stadt Konstanz lässt sich gut erkennen, wie 
wichtig und gleichzeitig herausfordernd die offene 
Jugendarbeit ist. Es gilt sozialräumliche Aufgaben 
einerseits und Beziehungsarbeit mit den Jugend-
lichen andererseits zu gestalten. Dabei ticken die 
jungen Menschen sehr unterschiedlich. Um eine 
breite Angebotspalette anzubieten, die ihre viel-
fältigen Bedürfnisse widerspiegeln, braucht es 
Ressourcen – personelle und finanzielle. Aber die 
Investition lohnt sich! Offene Jugendarbeit bietet 
ein Experimentierfeld für junge Leute. Sie erler-
nen basierend auf den Prinzipien der Offenheit 
und Freiwilligkeit Kompetenzen und Verantwor-
tungsübernahme. Kurzum: Offene Jugendarbeit 
bedeutet außerschulische Jugendbildung. Das 
JuZe hat eine grosse Bedeutung für Petershausen 
und die ganze Stadt. Es ist wichtig, die Rahmen-
bedingungen für das JuZe und die gesamte offene 
Jugendarbeit zu verbessern. Denn letzten Endes 
ist die offene Jugendarbeit eine Investition in die 
Zukunft unserer Gesellschaft: sie stärkt junge 
Menschen und ihre Partizipation im Konstanzer 
Stadtleben. 
 Tanja Rebmann

SPD-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel. 07531 900-788
E-Mail: info@spd-konstanz.de

 Wundern Sie sich nicht… dass wir Freien Wähler 
in diesem Artikel nicht gegen eine autofreie Stadt 
anschreiben werden.
 Die oft benannten Musterbeispiele Amsterdam 
und Kopenhagen zeigen, dass ein lebendiges, funk-
tionierendes Zentrenkonzept auch autofrei gelingen 
kann. Diese beiden Städte haben jedoch mit diesem 
Prozess bereits in den 70er Jahren begonnen. Mit Be-
dacht und einer gut geplanten Entwicklungsphase. 
 Und genau das ist unser Anliegen. Einzelanträge 
wie z.B. den Stephansplatz autofrei zu gestalten, 
Citymaut oder Sperrung von Autotrassen sind zu 
kurz gedacht, solange nicht ein umfassendes zu-
kunftsweisendes Gesamtkonzept für eine autofreie 
Innenstadt verabschiedet ist.
 Sind wir bereits an diesem Punkt, einen solchen 
Beschluss zu fassen? 
 Gibt es schon gute Lösungen für Einzelhandel, 
Gastronomie, Hotelerie und alle anderen Gewerbe-
treibenden und zur Vermeidung von Leerstand? 
 Ist uns klar, wieviel Geld wir investieren müssen, 
um mit anderen Verkehrsmitteln den Zulauf in die 
Innenstadt aufrecht zu erhalten?
 Wissen wir, wie die Mobilität der Innenstadtbe-
wohnerInnen aussehen wird, wie und mit was weg-
fallende Parkflächen für den Individualverkehr 
kompensiert werden?
 Unser Bekenntnis zur Bürgerbeteiligung sollte 
sich in diesen Fragen widerspiegeln. Dies sollte der 
erste Schritt sein. Erst dann können und müssen 
wir mit der zielorientierten Planung der gesamten 
zukünftigen städtischen Infrastruktur beginnen 
und die Salamitaktik von Einzelbeschlüssen zu 
bestimmten Plätzen, Straßen oder Verkehrswegen 
beenden. Vollumfassend, transparent und nicht 

auf Kosten unserer Bewohnerinnen und Bewohner 
unserer Stadt.

FW-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-789
E-Mail: fwk-fraktion@stadtrat.konstanz.de

 Am 12.09. hat der Gemeinderat über die Anpas-
sung der finanziellen Leistungen in der Vollzeit-
pflege positiv entschieden. Dabei haben sich 2 un-
serer Stadträte enthalten und 2 dagegen gestimmt. 
Warum?
 Arbeit von Pflegeeltern ist wertvoll, wichtig und 
alles andere als einfach. Sie muss honoriert und 
darf nicht durch Geldprobleme erschwert werden. 
Daher ist der Wunsch nach stärkeren finanziellen 
Unterstützung verständlich. 
 Doch wir halten zu hohe Pflegesätze bei so-
genannten schwierigen Kindern aus folgenden 
Gründen für heikel: 
 1. Ein System, in dem Kinder mit möglichst vielen 
Schwierigkeitsmerkmalen einer Pflegefamilie mehr 
Geld einbringen verleitet dazu sie als Einkommens-
quelle zu betrachten und mit mehr Diagnosen zu 
versehen als nötig. Dies schadet den Kindern eher, 
als dass es ihnen nützt. Nebenbei besteht die Gefahr, 
dass die Rückkehr des Kindes in die Herkunftsfa-
milie für die Pflegefamilie weniger erstrebenswert 
wird, wenn sie mit viel Geld vergütet wird.
 2. Jedes Budget ist begrenzt. Auch in der Jugend-
hilfe können wir unser Geld nur einmal ausge-
ben. Es gibt viele Paare und Alleinerziehende mit 
schwierigen Kindern. Sie alle brauchen nieder-
schwellige Hilfen, damit die Kinder in der Her-
kunftsfamilie bleiben können. Wir tun noch lange 
nicht genug für sie.
 3. Pflegeeltern in Konstanz müssen keine pä-
dagogische Qualifikation vorweisen und haben 
keine Pflicht zur Weiterbildung. Sind wir bereit 
erhebliche Summen für eine Leistung zu zahlen, 
deren Qualität nicht neutral nachvollziehbar und 
evtl. nicht im Interesse des Kindes ist?

JFK-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-835 
E-Mail: info@jungesforumkonstanz.de

 Natürlich kann man neu über die Gestaltung des 
Seenachtsfestes nachdenken. Man sollte aber nicht 
das Kind mit dem Bad ausschütten. Ein großes 
Feuerwerk gehört nach unserer Meinung zum See-
nachtsfest, denn es ist der eigentliche Höhepunkt 
des Festes. Auch die drei Böller ganz am Schluss 
gehören dazu! Diese Veranstaltung hat eine feste 
Verankerung im Jahreskalender der Konstanzer 
Bürger und das soll auch so bleiben. Ein Verzicht 
auf das Feuerwerk hätte nur symbolischen Wert. 
Das Klimaargument zieht da nicht, dafür ist der 
CO2-Ausstoß viel zu gering. Auch die Feinstaub-
belastung durch ein Feuerwerk, das ca. eine hal-
be Stunde dauert, ist vernachlässigbar. Die größte 
Feinstaubbelastung und der größte CO2-Auststoß 
werden durch die 40 000 Besucher verursacht. Das 
heißt, wenn man tatsächlich CO2 einsparen will 
und den Feinstaub verringern möchte, muss man 
das Seenachtsfest ganz abschaffen und den Touris-
mus am See am besten generell unterbinden.
 Wir sollten also nicht hysterisch werden. Ein 
Seenachtsfest ohne Feuerwerk wäre kein See-
nachtsfest mehr.   

FDP-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-791
E-Mail: fdp-fraktion@stadtrat.konstanz.de

 4 Jahre Bürgerbeteiligung in Konstanz: Das be-
deutet nur 67 Veranstaltungen insgesamt (1,4 pro 
Monat über alle Fachämter hinweg). Das heißt 
33 reine Informationsveranstaltungen und nur 
6 Workshops oder andere Veranstaltungen, bei 
denen die Bürgerschaft tatsächlich „mitwirken“ 
kann. Entsprechend wenige BürgerInnen haben 
bisher an einer Veranstaltung teilgenommen – die 
meisten davon nur an Informationsveranstaltun-
gen. Diese Bilanz ist beschämend. Noch immer 
herrscht in der Verwaltung Misstrauen, die Bür-
gerschaft wirksam in komplizierte oder umstrit-
tene Fragen einzubinden. Dementsprechend lässt 
sich auch nicht bemerken, dass BürgerInnenvor-
schläge Eingang in Beschlussvorlagen finden.
 Dabei könnte die Stadt gewaltig von Bürgerbe-
teiligung profitieren: Die Bürgerinitiative Dettin-
gen, der Verein Büdingen, Fridays for Future, Ex-
tinction Rebellion u. v. m. zeigen, wie kreativ und 
fortschrittlich die Stadt ist. Mit ihnen zusammen 
können wir eine lebenswerte Zukunft gestalten. 
Dazu muss sich die Stadtverwaltung von der Vor-
stellung verabschieden, dass Pressekonferenzen 
(!) Akte der Partizipation sind und statt Informa-
tion von oben herab Ideen von unten entgegen-
nehmen. Darüber hinaus müssen wir Hindernis-
se für bürgerschaftliches Engagement beseitigen. 
Deshalb fordert die Linke Liste Konstanz die Ab-
senkung dieser Hürden, um mehr Beteiligung der 
Konstanzer Bürgerinnen und Bürger anzuregen.
 Simon Pschorr

LLK-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-836
E-Mail: LLK@stadtrat.konstanz.de

Echte Bürgerbeteiligung findet 
in Konstanz nicht statt

Das Feuerwerk soll bleiben!

Autofreie Innenstadt?

Richtig oder falsch?

Offene Jugendarbeit –  
Investition in die Zukunft

Konstanz muss jetzt um seine 
Innenstadt kämpfen!

 
 Wer kennt sie nicht, die viel diskutierte Grün-
fläche an der Seestraße, „Büdingen Park“ ge-
nannt? 1872 wurde hier das Hotel „Konstanzer 
Hof“ gebaut, das 1901 in eine Privatklinik, spä-
ter in das Sanatorium Büdingen umgewandelt 
wurde. 1971 wurde das Grundstück durch die 
Gemeinnützige Aktiengesellschaft für Angestell-
ten-Heimstätten erworben und das Sanatorium 
abgerissen. Seit 1987 besteht hier Baurecht für 
ein Hotel, Hotel-Appartements und einen Ca-
fé-Pavillon mit I bis VI (1UG+V) Vollgeschossen, 
einer max. Bauhöhe zwischen 10,5 und 16 m, 
einer Grundfläche von 7000 m² und einer ma-
ximalen Baumasse von  53.000 cbm. Die priva-
te Parkanlage muss auf Wegen öffentlich sein. 
Zahlreiche Bäume sind als Naturdenkmäler bzw. 
als unbedingt erhaltenswert ausgewiesen. Eine 
Baugenehmigung für eine Hotelbebauung wur-
de im Januar 1991 erteilt, das Bauvorhaben ent-
sprach dem Bebauungsplan.
 Und jetzt? Jetzt möchte der Schweizer Investor 
Hans Jürg Buff dort das „Reebalance Gesundheits-
resort“ bauen. Das Projekt an sich ist nicht zu be-
anstanden, passt es doch inhaltlich in die Festset-
zungen des Bebauungsplans. Das Zusammenspiel 
und die Vorgehensweise von Investor und Verwal-
tung bezüglich der Planungen scheint der FGL 
doch ausgesprochen fragwürdig. 
 Es wurde zwar ein Bauvorbescheid mit Vorga-
ben zu Baumasse und Gebäudehöhen in Hinblick 
auf den rechtsverbindlichen Bebauungsplans 
erteilt und weitere Themen, wie die öffentliche 
Wegeführung, die Anordnung und Größe des ge-
planten Pavillons angesprochen, gleichzeitig aber 
Ausnahmegenehmigungen erteilt, die jedem pri-
vaten Bauherrn die Tränen in die Augen treiben. 
Da überschreitet die Kubatur des Gebäudes massiv 
die Vorgaben, das Schwimmbad sowie das Café im 
Park liegen nicht im Baufenster und der auf eine 
Randzone beschränkte Zugang der Öffentlichkeit 
zum Gelände entspricht nicht der Intention, den 
Menschen das Gelände zu öffnen.

Die Beiträge auf dieser Seite werden inhaltlich 
von den Parteien und Gruppierungen im Ge-
meinderat verantwortet.

 Ein Edelstein unserer lebenswerten Stadt ist die 
linksrheinische Innenstadt. Sie zu besuchen soll 
ein Erlebnis sein. Moderne und denkmalgeschützte 
Häuser, historisch wertvolle Bauten, attraktive Stra-
ßen und Plätze, hochwertige Geschäfte, vielseitige 
Gastronomie und Dienstleister, Orte zum Verweilen 
– und Grün.
 So wünschen wir uns das. Dabei müssen die Prin-
zipien Ordnung, Sauberkeit, Sicherheit für die Fuß-
gänger, Erreichbarkeit der Toiletten, Zonen zum Sit-
zen und Verweilen, auch für die jüngste Generation 
konsequent eingehalten werden.
 Leider aber mehren sich in dieser Hinsicht nega-
tive Zustände und Entwicklungen, die konsequent 
angegangen werden müssen. Die Innenstadt muss 
das Aushängeschild der Stadt bleiben.
 Wir erwarten eine ehrliche Bestandsaufnahme 
der Straßen und Plätze. Es sollte deutlich werden, 
welche Initiativen, Gestaltungsideen für grüne Fas-
saden und grün gestaltete Flächen zahlreiche enga-
gierte Geschäftsinhaber bisher eingebracht haben.
Das Vorschlagswesen könnte sicher noch beflügelt 
werden. Der digitale „Mängelmelder“ ermöglicht 
unseren Bürgern, nicht nur Mängel, sondern eben-
so konstruktive Vorschläge einzubringen. Auch die 
Möglichkeit, eine schriftliche Meldung in den Brief-
kasten des Rathauses zu werfen, macht die Beteili-
gung leicht und einfach.
 Besondere Sorgen macht sich die CDU-Fraktion 
über den Verlust des Gleichgewichtes von Handel, 
Gewerbe und Dienstleistern in manchen Quartie-
ren. Wir wollen einer Verdrängung leistungsfähiger 
Geschäfte rechtzeitig entgegenwirken. Der sichtbare 
Boom von Nagelstudios, von Wettbüros und ähnli-
chem muss genauer betrachtet werden. In Konstanz 
darf nicht das eintreten, was in anderen Städten 
schon als „Trading Down Effekt“ beklagt wird. Wenn 
diese Entwicklung einmal in Fahrt kommt, ist sie 
kaum mehr zu stoppen. Und uns muss klar sein: Die 
stürmische Entwicklung neuer attraktiver Handels-
flächen in den Nachbarstädten zwingt uns jetzt zu 
entsprechenden Maßnahmen - Konstanz muss sich 
anstrengen! Alle Beteiligten an einen Tisch.

CDU-Fraktionsbüro 
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-787
E-Mail: cdu-fraktion@stadtrat.konstanz.de

 Unverständlich auch, dass viele Bäume von der 
Baumschutzsatzung befreit wurden. 5 Einzelbäu-
me sowie eine Baumgruppe sind als Naturdenk-
male ausgewiesen und fast der gesamte Baumbe-
stand ist durch die Baumschutzsatzung der Stadt 
Konstanz geschützt. Im Rahmen des Baugesuches 
dürfen eigentlich nur die Bäume von der Baum-
schutzsatzung befreit werden, die unmittelbar 
durch das Bauvorhaben betroffen sind und Befrei-
ungen können nur auf der Grundlage der Baum-
schutzsatzung erteilt werden. Weitere 46 Bäume 
stehen zur Fällung an, obgleich sie das Bauvorha-
ben überhaupt nicht tangieren. Herr Buff – schon 
mal etwas vom Klimanotstand und der Rolle der 
Bäume beim Klimaschutz gehört?
 Die vom Gemeinderat beschlossene Satzung ist 
dadurch in mehreren Bereichen deutlich missach-
tet worden. Bei den zahlreichen Befreiungen vom 
Bebauungsplan ohne Änderungsbeschluss im Ge-
meinderat handelt es sich aus unserer Sicht um 
einen Verfahrensfehler, die ein erneutes Aufrollen 
des gesamten Prozesses nötig macht.

FGL-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel. 07531 900-790
E-Mail: gruene-liste@stadtrat.konstanz.de

Blufft Herr Buff bei Büdingen?
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Stadtgeschehen

Konstanz gemeinsam gestalten 
Übersicht der Bürgerbeteiligungen

Austausch beim zweiten Bürgerforum zur Heimat Hafner

 Bürgerforen, Workshops, Anwoh-
ner-Informationen vor Ort, Online-
Umfragen: In Konstanz gibt es viel-
fältige Möglichkeiten, sich an der Ent-
wicklung der Stadt zu beteiligen.

 Der Lärmaktionsplan, die Entwick-
lung der Ortsmitte Litzelstetten oder 
der Bau neuer Wohnhäuser: In den ver-
gangenen drei Jahren gab es insgesamt 
67 Veranstaltungen in Konstanz, an 
denen sich alle Bürgerinnen und Bür-
ger zu politischen Themen und Vorha-
ben beteiligen konnten. Eine Übersicht 
der Bürgerbeteiligungen von 2015 bis 
2018, die auch online unter www.kon-
stanz.de einsehbar ist, zeigt die vielfäl-
tigen Möglichkeiten bürgerschaftlichen 
Engagements jenseits von traditionel-
len und repräsentativen Verfahren wie 
etwa die Aktivität in politischen Partei-
en oder die Teilnahme an Wahlen. 

Bürgerforen zum Hafner 
 Vor allem die Veranstaltungen zur 
Bebauung des Hafners zogen viele 
Bürgerinnen und Bürger an. Rund 400 
Teilnehmer etwa kamen zur Vorstel-
lung der Gutachten und des weiteren 
Verfahrens. In zwei Bürgerforen konn-
ten die Teilnehmer ihre Ideen und 
Anregungen einbringen und mit den 
Planerteams diskutieren. Dem städ-
tebaulichen Wettbewerb am Hafner 
lag von Anfang an ein Planungsdialog 
zugrunde, um den neuen Stadtteil ge-
meinsam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern zu entwickeln. Der aktuelle 
Stand zu den Planungen am Hafner, die 
nächsten Schritte und die Dokumenta-
tionen aus den Bürgerforen sind unter 
www.neuer-stadtteil.de einsehbar. 
 Breite Beteiligung misst sich letztlich 
aber nicht an der reinen Anzahl derer, 
die mitmachen. Vielmehr ist eine Be-
teiligung dann breit, wenn alle Inter-
essen, Meinungen und Ideen möglichst 
gut abgebildet sind. Im besten Fall sind 
also alle Gruppen vertreten, die die 
Entscheidung betrifft – auch jene, die 
ihre Stimme sonst eher selten erheben 
oder erheben können. 

Workshops zur Stadtentwicklung
 Dazu zählten in den Jahren 2015 
bis 2018 vor allem auch die Veranstal-
tungen, die die gesamte Entwicklung 
der Stadt betreffen. Wie wollen wir 

in Zukunft leben? Welche alternati-
ven Wohnformen könnte es geben? 
Wie soll sich der Verkehr entwickeln? 
Fragen wie diese konnten die Bürge-
rinnen und Bürger in diversen Work-
shops diskutieren. Den Auftakt bildete 
die Veranstaltung mit dem Titel „Zu-
kunftsstadt“, in der die Teilnehmer ihre 
Ideen für das nachhaltige Quartier von 
morgen einbringen konnten. In einem 
anderen Workshop 2016 diskutierten 
die Teilnehmer über die städtebauliche 
Zukunft der Altstadt oder aktuell in 
diesem Jahr zu Stadelhofen.

Anwohnerinformation zu Bauplänen 
 Rege Beteiligung gab es vor allem 
auch bei den Veranstaltungen, bei de-
nen es um neue Baupläne ging. Meh-
rere Vor-Ort-Termine mit bis zu 200 
Teilnehmern gab es zum Bau von 
Flüchtlingsunterkünften im Gebiet 
Berchen, im Zergle/Wollmatingen, in 
Egg und in Fürstenberg. 
 Bei den Informationsveranstaltungen 
zu Bebauungsplänen in den einzelnen 
Stadtteilen ging es in erster Linie dar-
um, mit Anwohnern ins Gespräch zu 

vergangenen drei Jahren zeigt, dass 
die Veranstaltungen unterschiedlich 
angenommen werden. 
 Bürgerbeteiligung ist kein Massen-
phänomen. In der Regel handelt es 
sich um Betroffenenbeteiligung, hält 
Martin Schröpel, der städtische Be-
auftragte für Bürgerbeteiligung und 
bürgerschaftliches Engagement, in sei-
ner Bilanzierung der Konstanzer Leit-
linien für Bürgerbeteiligung fest. Die 
allermeisten Bürger und Bürgerinnen 
wollen der Arbeit der Stadtverwaltung 
und dem Abwägungsprozess im Ge-
meinderat vertrauen dürfen. Vertrauen 

in kommunale Entscheidungsabläufe 
entsteht durch verständliche Prozesse 
und gute Information. Denn wird zwar 
im Zusammenhang mit Bürgerbetei-
ligung oft der Begriff der Transparenz 
genannt, ist es allein mit der zur Verfü-
gungsstellung von Unterlagen, Gutach-
ten, Vorlagen, und Plänen zu komple-
xen Sachverhalten nicht getan. Damit 
sind die meisten Menschen schlichtweg 
zeitlich und inhaltlich überfordert. Es 
geht vielmehr um die sinnvolle Aufbe-
reitung der Daten und Informationen, 
wenn man breite Bevölkerungsgrup-
pen ansprechen und „mitnehmen“ will. 

Wichtige Vorhaben und Planungen
in Konstanz 
 Die Stadt Konstanz hat deshalb unter 
anderem die Vorhabenliste ins Leben 
gerufen. Mit dieser informieren Stadt 
und Gemeinderat die Bürgerschaft 
über wichtige Planungen und Vorha-
ben der Stadtverwaltung. Neben den 
fachlichen Informationen zu den Vor-
haben finden sich auf Steckbriefen 
Angaben über die geplante oder bereits 
durchgeführte Bürgerbeteiligung. Die 

Vorhabenliste wird als gedruckte Ver-
sion in den Verwaltungsgebäuden und 
den Ortsverwaltungen ausgelegt, steht 
aber auch digital zur Verfügung. Unter 
www.konstanz.de/vorhabenliste ist sie 
auf dem PC, Tablet oder Smartphone 
abrufbar. Dort ist auch eine Sortierung 
nach Stadtteilen oder Themen möglich 
– von Kinder, Jugend und Familie über 
Wirtschaft bis Mobilität und Verkehr. 
Zudem gibt es Links zu vertiefenden 
Informationen, wie Sitzungsvorlagen 
oder Webseiten. Die einzelnen Vorha-
ben-Steckbriefe werden, zum Beispiel 
nach Beenden eines Bauabschnitts, on-
line laufend aktualisiert. 

Klimaschutz und Kita-Bau 
 So finden sich in der aktuellen, 6. 
Vorhabenliste vom September 2019 
insgesamt 60 Projekte. Darunter die 
Schulentwicklung in der gesamten 
Stadt, der Bebauungsplan der Univer-
sität oder die Neufassung der Umwelt-
schutz- und Polizeiverordnung. 
 Neu hinzugekommen sind unter an-
derem die Planungen zum digitalen 
Verkehrsmanagement, die Rad-Ent-
wicklungsachse Sternenplatz – Staad, 
Klimaschutzvorhaben sowie der Neu-
bau der Kita Jungerhalde. 
 Bürgerbeteiligung ist vor allem auch 
bei den Klimaschutzvorhaben ein ele-
mentarer Baustein oder gar das Haupt-
element. Denn Klimaschutz kann tech-
nisch wie politisch nur erfolgreich sein, 
wenn er in die Breite der Gesellschaft 
getragen wird. Wesentliche Vorhaben 
sind unter anderem die Nachbarschafts-
gespräche „Klimawandel hier und dort“ 
(Ende 2019/Anfang 2020), die Photo-
voltaik Kampagne in Kooperation mit 
den Stadtwerken und weiteren lokalen 
Akteuren sowie die energetische Stadt-
sanierung „Industriegebiet“. 

kommen, sie über die Planungen aufzu-
klären und mögliche Missverständnisse 
aus dem Weg zu räumen. Durchgeführt 
wurden solche Bürgerbeteiligungen 
unter anderem zum Bebauungsplan 
Sonnenbühl, zu den Planungen Alter 
Bannweg, Taborweg oder Pfeiferhölzle 
und auch zum Bebauungsplan in der 
Fischenzstraße im Paradies. 

Mobile Bürgersprechstunde
 Doch es gab nicht nur Bürgerveran-
staltungen, deren Inhalt bereits festge-
legt waren. Für jegliche Themen offen 
sind etwa die Stadtteilgespräche „OB 
vor Ort“, die jedes Jahr stattfinden: 
Eine mobile Bürgersprechstunde von 
Oberbürgermeister Uli Burchardt zu 
aktuellen Schauplätzen in der ganzen 
Stadt und den Ortsteilen. Hier zeigte 
sich, dass es gelegentlich auch nur klei-
ne und schnell lösbare Dinge sind, die 
die Menschen umtreiben – wie etwa de-
fekte Straßenlaternen oder überfüllte 
Mülleimer. Eines der wichtigsten gro-
ßen Themen bleibt aber der Verkehr. 
Das zeigte sich nicht nur bei den Veran-
staltungen zum Handlungsprogramm 
Radverkehr oder bei der OB-Radtour 
durch die Stadt, sondern auch bei An-
wohner-Informationen zu neuen Be-
bauungsplänen. 

Interesse an Kommunalpolitik 
ist hoch
 Die Stadtverwaltung beteiligt damit 
die Bürgerschaft in vielfältiger Wei-
se an kommunalen Planungen und 
Entwicklungen. Denn das Interesse 
an Kommunalpolitik ist in Konstanz 
vergleichsweise hoch. Das zeigte sich 
auch in den Ergebnissen der Konstan-
zer Bürgerbefragung aus dem Jahr 2017 
der Konstanzer Wissenschaftler Tho-
mas Hinz, Mara Mantinger und Tho-
mas Wöhler. 
 Zwei Drittel der Befragten gab an, 
sich stark oder sehr stark für die Kon-
stanzer Kommunalpolitik zu interes-
sieren. Die Frage nach dem Einfluss 
der Bürgerbeteiligung auf Entwick-
lungen in der Stadt Konstanz beur-
teilen fast die Hälfte der Befragten als 
mittel bis groß – und immerhin haben 
34 Prozent der Befragten schon ein-
mal an einer Informationsveranstal-
tung der Stadt teilgenommen. Demge-
genüber stehen allerdings 60 Prozent, 
die noch nie an einer Veranstaltung 
zur Bürgerbeteiligung teilgenommen 
haben. Auch die Erfahrung aus den 

Bürgerbeteiligung in Konstanz 
In Konstanz hat Bürgerbeteiligung 
eine lange Tradition - mit der Web-
seite www.konstanz-mitgestalten.
de bietet die Stadt Konstanz der 
Bürgerschaft eine Informations-
plattform und konkrete Online-Be-
teiligungsmöglichkeiten zu einzelnen 
Vorhaben. Hier kann man sich über 
die aktuelle und vergangene Bürger-
beteiligung in Konstanz informieren 
und sich aktiv einbringen - zuletzt 
beispielsweise bei einer Umfrage 
zum Seenachtfest. Auch entdeckte 
Mängel und Schäden in der Stadt 
können hier schnell und einfach an 
die Verwaltung gemeldet werden. Im 
Mängelmeldet ist dann der Status 
der Bearbeitung einsehbar.

Kontakt
Beauftragter für Bürgerbeteiligung 
und bürgerschaftliches Engagement:
Martin Schröpel, martin.schroepel@
konstanz.de, +49 7531 / 900-236

Frage: „Unter welchen Umständen würden Sie an einer Bürgerbeteiligungs-Veranstaltung 
der Stadt Konstanz teilnehmen?" Datenbasis: Konstanzer Bürgerbefragung 2017, Welle 
10.2 (gewichtet); N=945.

Frage: „Wie groß ist Ihrer Meinung nach der Einfluss von Bürgerbeteiligung auf die 
Entwicklung der Stadt?“ Datenbasis: Konstanzer Bürgerbefragung 2017, Welle 10.2 
(gewichtet); N=921.

Frage: „Haben Sie bereits an einer Veranstaltung zur Beteiligung der Bürgerschaft der Stadt 
Konstanz teilgenommen?“ Datenbasis: Konstanzer Bürgerbefragung 2017, Welle 10.2 
(gewichtet); N=942.

Das Seenachtfest steht in der Diskussio. Auf dem Fest und online wurden dazu 
Meinungen eingeholt. Hier zu sehen: die Umfragekarten
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S tädt ische  Veransta l tungen
STÄDTISCHE TERMINE 

20.9.–11.10.  
AUSSTELLUNG: Zuhause im Landkreis, 
Foyer Bürgerbüro
Sa, 21.09. / 9.30 Uhr 
OB-Radtour, ab Park am Telekom-
Hochhaus
Sa, 21.09.  
ENERGIEWENDETAG 2019: Infostand der 
Stadtwerke zu alternativer Mobilität,   
am LAGO
bis 23.09.  
AUSSTELLUNG: Unboxing Heteronorma-
tivität, Bürgersaal
Di, 24.09. / 18 Uhr 
IMPULSE-VORTRAG: Der kreative Prozess 
– Theorie und Methodik zur Ideenfindung, 
TZK Blarerstraße
Di, 24.09. / 20 Uhr 
FILMVORFÜHRUNG: Eine unbequeme 
Wahrheit, K9
Mi, 25.09. / 17 Uhr 
EBK-FEIERABENDFÜHRUNG: Betriebs-
gelände Abfallwirtschaft mit Umlade-
stationen, Fritz-Arnold-Straße 2b
Fr, 27.09. / 15-17 
ELTERNWORKSHOP: Mehrsprachige 
Erziehung, Treffpunkt Petershausen
27.09.-06.10.  
Interkulturelle Woche Konstanz –
Kreuzlingen
Mo, 07.10. / 19 Uhr 
2. Konstanzer Baugemeinschafts-Forum, 
Wolkensteinsaal

SENIORENZENTRUM BILDUNG+
KULTUR

Do, 19.09 / 12.50 Uhr 
WANDERUNG: Kleine Meersburger 
Kapellenrunde, Treffpunkt: Fährhafen 
Meersburg
Fr, 21.09. / 15 Uhr  
JUNG & ALT: Afrikanischer Trommelwork-
shop
So, 22.09. / 16 Uhr  
KONZERT AM NACHMITTAG: The Lyrics. 
Werke für Violine und Klavier 
Do, 27.09. / 15.30 Uhr 
JUNG & ALT: Schachnachmittag
Sa, 06.10. / 14.30 Uhr  
Kaffeetreff

STÄDTISCHE MUSEEN

Do, 19.09. / 16.30 Uhr 
FÜHRUNG: Steinzeit im Rosgartenmuseum
Fr, 20.09. / 16 Uhr 
EXKURSION: Grüne Lunge Tägermoos oder 
Industrierevier am Seerhein, Treffpunkt: 
Martinskapelle Paradies
Fr, 20.09. / 18.30 Uhr 
Römer-Pyramide, Münsterplatz
Sa, 21.09. / 14 Uhr 
WORKSHOP: schmuckSTEINzeit. Kreativer 
Steinzeitschmuck für Groß und Klein, 
Rosgartenmuseum
So, 22.09. / 11 Uhr
SCHNULLERKIND-FÜHRUNG: Erleuchtung 
und Durchsicht. Glasmalerei und die Künst-
lerfamilie Spengler, Rosgartenmuseum
So, 22.09. / 14 Uhr 
FÜHRUNG: Erleuchtete Männer und fromme 
Frauen. Klösterliches Leben in der mittel-
alterlichen Stadt, Rosgartenmuseum
Fr, 27.09. / 18.30 Uhr 
Römer-Pyramide, Münsterplatz
Sa, 28.09. / 14 Uhr 
FÜHRUNG: Konstanz in der NS-Zeit, 
Rosgartenmuseum
Sa, 28.09 / 14–17 Uhr 
FAMILIENNACHMITTAG: Versuch macht 
kluch. Experimente zum Selbermachen, 
Bodensee-Naturmuseum
bis 29.09.  
SONDERAUSSTELLUNG: 100 Jahre 
Hus-Museum-Gesellschaft in Prag (1919-
2019), Hus-Haus
Mi, 02.10. / 19 Uhr
THEMA DES MONATS: Weimar in Konstanz 
– Anfänge der parlamentarischen Demokra-
tie vor 100 Jahren, Rosgartenmuseum
bis 08.03.2020  
AUSSTELLUNG: Zähne zeigen! Von Revolver-
gebissen, Brechscheren und Raspelzungen, 
Bodensee-Naturmuseum
Dauerausstellung 
Johannes Hus. Mut zu denken, Mut zu 
glauben, Mut zu sterben, Hus-Haus

KULTURZENTRUM AM MÜNSTER

Fr, 20.09. / 15.30 Uhr 
FAMILIENFÜHRUNG: Der gefährliche See, 
Richentalsaal
bis 20.09.  
AUSSTELLUNG: 50 Jahre Naturmuseum 

Konstanz, vhs-Galerie
So, 22.09. / 11 Uhr 
FÜHRUNG: Spiegel der Malerei. Die druck-
graphische Sammlung des Freiherrn von 
Wessenberg, Wessenberg-Galerie
So, 22.09. / 15 Uhr 
FÜHRUNG: Der gefährliche See, Richental-
saal
bis 22.09. (Fr, Sa, So) 
AUSSTELLUNG: Total Recourse. Im Lauf der 
Dinge, Bücklepark
Di, 24.09. / 19 Uhr 
HAPPY HOUR: Spiegel der Malerei. Die 
druckgraphische Sammlung des Freiherrn 
von Wessenberg, Wessenberg-Galerie
Mi, 25.09. / 15 Uhr 
FÜHRUNG: Spiegel der Malerei. Die druck-
graphische Sammlung des Freiherrn von 
Wessenberg, Wessenberg-Galerie
Do, 26.09. / 16.30 Uhr 
FÜHRUNG: Der gefährliche See, Richental-
saal
Do, 26.09. / 19 Uhr 
VERNISSAGE: Illokonstanz Vol 01, Wolken-
steinsaal
Fr, 27.09. / 16 Uhr 
Pettersson und Findus, Kinderlesung auf 
Deutsch und Türkisch, Stadtbibliothek
Fr, 27.09. / 19 Uhr 
PREISVERLEIHUNG: Förderpreis der Stadt 
Konstanz – Junge Kunst, Wolkenstein-Saal
27.09.–18.11.  
AUSSTELLUNG: Illokonstanz Vol 01, Turm 
zur Katz
So, 29.09. / 11 Uhr 
FÜHRUNG: Spiegel der Malerei. Die druck-
graphische Sammlung des Freiherrn von 
Wessenberg, Wessenberg-Galerie
So, 29.09. / 15 Uhr 
FÜHRUNG: Der gefährliche See, Richental-
saal
Mo, 30.09. / 19.30 Uhr 
In der Fremde sprechen die Bäume 
arabisch, Lesung und Gespräch mit 
Schriftsteller Usama Al Shahmani, 
Stadtbibliothek
Fr, 04.10. / 16 Uhr 
Es klopft bei Wanja in der Nacht, Kin-
derlesung auf Deutsch und Chinesisch, 
Stadtbibliothek
bis 17.11.
AUSSTELLUNG: Spiegel der Malerei. Die 
druckgraphische Sammlung des Freiherrn 
von Wessenberg, Wessenberg-Galerie

PHILHARMONIE KONSTANZ   
 

Fr, 20.09. / 19.30 Uhr 
Aufbruch, Konzil
Sa, 21.09. / 18 Uhr 
Genial I: (Un)Vollendet?, Konzil
Mi, 25.09. / 19.30 Uhr 
Aufbruch, Konzil

KINDERKULTURZENTRUM KIKUZ  
 

Mi, 18.09. / 15–18 Uhr
Spielräume, Holzwerkstatt
Do, 19.09. / 15–18 Uhr
Spielräume, Drachentag: Pizza backen
So, 22.09. / 12–13 Uhr
Konzert des Kinder- und Jugendchors der 
Musikschule
Mo, 23.09. / 15–18 Uhr
Spielräume, Klettertreff, Krea-Werkstatt: 
Steinbildvögel auf Leinwand
Di, 24.09.  / 15–18 Uhr
Spielräume, Computerraum, Lesezeit
Mi, 25.09. / 15–18 Uhr
Spielräume, Holzwerkstatt
Do, 26.09. / 15–18 Uhr
Spielräume, Drachentag: Bleche treiben 
und Schmuck herstellen
Fr, 27.09. / 17 Uhr
Film „Supa Modo“
Mo, 30.09. / 15–18 Uhr
Spielräume, Klettertreff, Krea-Werkstatt: 
Geldbeutel aus alten Jeans
Di, 01.10. / 15–18 Uhr
Spielräume, Computerraum, Lesezeit
Mi, 02.10. / 15–18 Uhr
Spielräume, Holzwerkstatt

KONSTANZER BÄDER   
 

bis 29.09.  
Revision des Thermalaußenbeckens, 
Bodensee-Therme 
Mo, 30.09.  
Öffnung des 50-Meter-Beckens, Bodensee-
Therme
Fr, 04.10. / 11 Uhr 
Premium-Sauna, Bodensee-Therme

BODENSEE-SCHIFFSBETRIEBE    
 

20.09. / 15.55 Uhr 
Weinpröble im Überlinger See, ab Hafen 
Konstanz 

Tgl / 18.05 Uhr  
Pasta-Plausch, ab Hafen Konstanz
Do–So / 15.55 Uhr 
Suser-Cruiser, ab Hafen Konstanz

VHS LANDKREIS KONSTANZ E.V. 
 

12 x Do ab 19.09. / 17.20 Uhr 
Rückhalt, ganzheitliche Rückenschule, 
Therme Konstanz, Gymnastikraum
Fr, 20.09. / ab 18 Uhr  
Lange Nacht der Volkshochschulen
Fr, 20.09. / 19.30 Uhr  
Vortrag von Tom Belz: Ein Bein weniger. 
Ein Berg mehr, Katzgasse 7
So, 22.09. / 14–18 Uhr
Mochi, Backtrend aus Japan, Theodor-
Heuss-Realschule
15 x Mo ab 23.09. / 15 Uhr 
Ballett für Kids, vhs-Bewegungsraum 
Petershausen 
So, 29.09. / 9.30–16 Uhr 
Spanisch, Italienisch, Portugiesisch. 
Fortsetzung Mehrsprachenkurs A1, 
Katzgasse 9
So, 29.09. / 17.30 Uhr  
Vortrag von Özkan Ezli: Komik der 
Integration. Lachen und Transkultur in 
Kabarett, Literatur und Film, Katzgasse 9
Mo, 30.09.   
Schnupperstunden: Sprachen lernen, 
Katzgasse 9
Di, 01.10. / 9.30 Uhr  
Schnupperworkshop Hilal-Dance: getanzte 
Rhythmen Ägyptens, Katzgasse 9
Do, 03.10. / 13.30–17 Uhr 
Schlösser-Wanderung, Treffpunkt: Mannen-
bach-Salenstein 
Fr, 04.10. / 19 Uhr  
Vortrag von Prof. Jan und Prof. Aleida 
Assmann: Wahr ist, was uns verbindet, 
Dreifaltigkeitskirche

BODENSEEFORUM
 

Das Bodenseeforum ist in der Regel nicht 
selbst Veranstalter. Zur Veranstaltungs-
übersicht: http://www.bodenseeforum-
konstanz.de/aktuell/veranstaltungen/

    = Veranstaltung im Rahmen der Inter-
kulturellen Woche

Aktuelle Sitzungstermine
Terminübersicht und Sitzungsvorlagen: www.konstanz.sitzung-online.de

Mechanische Sandreinigung
70 Spielstätten
Angebotsfrist: 19.09.2019
Miete Kleinbagger
Technische Betriebe
Angebotsfrist: 19.09.2019
Erweiterung Regenwasser-
behandlung
Litzelstetten

Aktuelle Ausschreibungen

Angebotsfrist: 25.09.2019
Erdarbeiten
Erweiterung Gemeinschaftsschule
Angebotsfrist: 27.09.2019
Führungskräfteförderung
Angebotsfrist: 01.10.2019
Rohbau
Erweiterung Gemeinschaftsschule
Angebotsfrist: 02.10.2019

       EHESCHLIESSUNGEN

05.09.2019 Eugenia Oslopovski & Nico Steve 
Dmeiri
06.09.2019 Christina Matter & Matthias 
Draheim
06.09.2019 Katharina Juliane Neumann & 
Manuel Martinez Rodriguez
12.09.2019 Susanne Hecker & Mike Torsten 
Ebert
13.09.2019 Yvonne Rauer & Manuel Alexander 
Werner Mutter
13.09.2019 Alexandra Christina Vögtle & Georg 
Maximilian Landhäußer
14.09.2019 Claudia Männle & André Maxi-
milian Thyroff

AUS DEM STANDESAMT

       GEBURTEN

21.08.2019 Sophia Rae Bürger (Naomi Carol & 
Jonas Bürger)
22.08.2019 Hannah Elvira Opitz (Sara & Sascha 
Jürgen Opitz)
22.08.2019 Lilly Özmen (Melina Tatjana Dietzer 
& Nail Özmen) 
22.08.2019 Maria Rebeka Grancea (Larisa 
Grancea)
23.08.2019 Noah Giovanni Rama (Jenny Lisa 
Müller & Senad Rama) 
26.08.2019 Marlo Raphael Leonhard (Delia Anna 
Magdalena Lung-Leonhard & Benjamin Leonhard)
27.08.2019 Liam Mason Beloualid (Jasmin 
Beloualid) 
28.08.2019 Tara Ljepojević (Željka Ljepojević-

Cicvara & Zoran Ljepojević)
28.08.2019 Tim Kunze (Bianca Corinna & 
Benjamin Kunze)
28.08.2019 Lea Haist (Sabine Andrea & Ralf 
Martin Haist)
29.08.2019 Tino Nathan Sänger (Greta Elise & 
Nicolai Ruben Sänger)
30.08.2019 Juna Linnea Groß (Nora Marie & 
Andreas Stefan Groß)
30.08.2019 Elias Gabriel Ilici (Oana-Doiniţa & 
Onislav Ilici)
30.08.2019 Liara Kuo Breitenfelder (Lisa 
Koswara & Frank Henryk Breitenfelder)
02.09.2019 Lina Doleschel (Resi Doleschel & 
Sven Richter)
02.09.2019 Leon Burchardt (Claudia Lorusso & 
Patrick Burchardt)
04.09.2019 Elian-Marin Lang (Julia Andrea Lang 

& Constantin Rieder)
04.09.2019 Jano David Bücheler (Larissa & 
David Christian Bücheler)
04.09.2019 Jakob Hochgesand (Sabrine & 
Florian Hochgesand)
04.09.2019 Ariana Kamrani (Sonja Monika Gök & 
Massud Kamrani)
05.09.2019 Denis Rázvan Sararu (Mădălina & 
Georgian Sararu)
05.09.2019 Jakov Ilić (Josipa & Slaven Ilić)
06.09.2015 Leon Wolfgang Bürsner (Nina 
Bürsner & Christof Fritz)
06.09.2019 Diego Schramm Miaja (Atenea Miaja 
Perez & Marcel Manuel Schramm)
06.09.2019 Margita Nedić (Jovana & Strahinja 
Nedić)
09.09.2019 Elian Ali Can (Dilek & Veli Benjamin 
Can)

       STERBEFÄLLE

30.08.2019 Erwin Weiß
31.08.2019 Evelyne Balder geb. Thaa
01.09.2019 Nicolae Constantin
04.09.2019 Helga Mariechen Schmalenberger 
geb. Ripke
04.09.2019 Roswitha Haberstock geb. Moriell
06.09.2019 Erna Mayr geb. Fuchs
06.09.2019 Manuel Freitas Fernandes
07.09.2019 Sonja Gisela Maria Philippine 
Fuhrmann geb. Greul
08.09.2019 Richard Claus Löhnig
08.09.2019 Maria Joseffa Stier geb. Moriz
08.09.2019 Karolina Welte geb. Strohmeier
09.09.2019 Arthur Schwemmer

Öffentliche Bekanntmachungen 
auf konstanz.de, unter anderem:

Allgemeinverfügung: 
Durchführung eines verkaufsoffenen 
Sonntags am 13.10.2019

Mi, 18.09. / 19.30 Uhr 
Ortschaftsrat Dingelsdorf, Rathaus 
Dingelsdorf, Bürgersaal
Do, 19.09. / 16 Uhr 
Haupt- und Finanzausschuss, 
Rathaus Kanzleistraße, Ratssaal
Di, 24.09. / 16 Uhr 
Technischer Betriebsausschuss, Verwal-
tungsgebäude Laube, Sitzungssaal 6. OG

Mi, 25.09. / 17 Uhr 
Spitalausschuss, Rathaus Kanzlei-
straße, Ratssaal
Mi, 25.09. / 19.30 Uhr 
Ortschaftsrat Dettingen-Wallhausen, 
Rathaus Dettingen, Bürgersaal
Do, 26.09. / 16 Uhr 
Gemeinderat/Stiftungsrat, Rathaus 
Kanzleistraße, Ratssaal

- Satzungsbeschluss -

über den Bebauungsplan „Im Loh“
und über die örtlichen Bauvorschriften

Der Gemeinderat der Stadt Konstanz hat am 21.05.2019 in 
öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan 

„Im Loh“

nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) und die zusammen mit 
dem Bebauungsplan aufgestellten örtlichen Bauvorschriften 
nach § 74 Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO) als 
jeweils selbstständige Satzung nach § 4 Gemeindeordnung 
(GemO) beschlossen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans erstreckt sich über 
die Grundstücke mit den Flst.Nrn. 1023, 1023/1, 1023/2, 
1023/3, 1024, 1025, 1026, 1027, 1028, 1029, 1029/1, 
1031, 1031/1, 1032/1, 1032/2 sowie 1033 der Gemarkung 
Litzelstetten. Der Geltungsbereich ist im nachfolgenden Kar-
tenausschnitt dargestellt. In Zweifelsfällen geht die Festlegung 
des Geltungsbereichs nach Satz 1 dem Lageplan vor.

Mit dieser Bekanntmachung treten der Bebauungsplan „Im 
Loh“ und die örtlichen Bauvorschriften gemäß § 10 Abs. 3 
BauGB beziehungsweise gemäß § 74 Abs. 6 LBO i.V.m. § 10 
Abs. 3 BauGB in Kraft.

Dieser Bebauungsplan, seine Begründung mit Umweltbericht, 
die zusammenfassende Erklärung nach § 10a Abs. 1 BauGB 
und die örtlichen Bauvorschriften werden im Baurechts- und 
Denkmalamt – Abt. Baupunkt, 2. OG, Zimmer 2.23 und 2.24 
der Stadt Konstanz, Untere Laube 24, während der Dienststun-
den zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt 
wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

Hinweise:

Nach § 215 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 4 GemO wird auf Fol-
gendes hingewiesen:

Eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und Flächennutzungsplans und beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB sowie beachtliche Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB 
werden gemäß § 215 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 bzw. S. 2 BauGB 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Konstanz un-
ter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind.

Sollte die vorstehende Satzung unter Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung oder auf-
grund der Gemeindeordnung zustande gekommen sein, gilt sie 
ein Jahr nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen (vgl. § 4 Abs. 4 und 5 GemO).
Dies gilt nicht, wenn

1. die Vorschrift über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind, oder wenn

2. der Oberbürgermeister dem Beschluss des Gemeindera-
tes nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat oder wenn vor Ablauf eines Jahres nach dieser Bekannt-
machung die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-
standet hat oder wenn die Verletzung der Verfahrens- und 
Formvorschriften gegenüber der Stadt unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung gemäß vorstehender Ziffer 2 geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf der im ersten Satz 
genannten Jahresfrist jedermann diese Verletzung geltend 
machen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 des BauGB, 
welche die Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprü-
che nach den §§ 39 ff. BauGB mittels schriftlichen Antrags 
bei dem Entschädigungspflichtigen voraussetzen, wird hinge-
wiesen.

Auf das Erlöschen der Entschädigungsansprüche gem. § 44 
Abs. 4 BauGB bei nicht fristgemäßer Geltendmachung (inner-
halb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem 
die in § 44 Abs. 3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten sind) wird hingewiesen.

STADT KONSTANZ         Uli Burchardt, Oberbürgermeister

BEBAUUNGSPLÄNE DER STADT KONSTANZ
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Stellenangebote     Anzeigen

OB-RADTOUR
Mit Oberbürgermeister Burchardt durch die Stadt

SAMSTAG, 21. SEPTEMBER 2019
Start: 9.30 Uhr,  
Treffpunkt: Park am Telekom-Hochhaus

Dauer mit Stopps: 3 Stunden
Nur bei gutem Wetter

Informationen zu wichtigen  
Projekten direkt vor Ort erhalten: Telekomareal, Bahnhof Petershausen, 
Ravensberg, Siemensareal, Schwaketenbad

#Radstadt_Konstanz           www.konstanz.de

Stellenangebote 
 

Landschafts- bzw. UmweltplanerIn,  Amt für 
Stadtplanung und Umwelt, Bewerbungsschluss: 
18.09.2019

StadtplanerIn, Amt für Stadtplanung und Um-
welt, Bewerbungsschluss: 22.09.2019

Zwei Fachkräfte für Tief- und Straßenbau, 
Technischen Betriebe, Bewerbungsschluss: 
22.09.2019

SozialpädagogIn im ASD, Sozial- und Jugendamt, 
Bewerbungsschluss: 22.09.2019

SozialpädagogIn, Jugendgerichtshilfe, Sozial- und 
Jugendamt, Bewerbungsschluss: 22.09.2019

Sachbearbeitung, Sanierungsrecht, Bauverwal-
tungsamt, Bewerbungsschluss: 29.09.2019

Sachbearbeitung, Liegenschaften, Amt für Lie-
genschaften und Geoinformation, Bewerbungs-
schluss: 29.09.2019

Assistenz, Stabstelle „Entwicklung Hafner“, Be-
werbungsschluss: 30.09.2019

VerkehrsplanerIn, Amt für Stadtplanung und 
Umwelt, Bewerbungsschluss: 06.10.2019

Kaufmännische Sachbearbeitung, Lohn-/ Leis-
tungsverrechnung, Entsorgungsbetriebe, Be-
werbungsschluss: 06.10.2019

MitarbeiterIn, Ortsbauhof Dingelsdorf, Bewer-
bungsschluss: 06.10.2019

Botendienst, Logistik, Personal- und Organisati-
onsamt, Bewerbungsschluss: 06.10.2019

ErzieherIn, Sozial- und Jugendamt, Bewerbungs-
schluss: 31.12.2019

Ausbildung & Freiwilliges 
Soziales Jahr

Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestell-
te/n, Bewerbungsschluss: 20.10.2019

Bachelor of Arts Public Management, Bewer-
bungsschluss: 20.10.2019

Ausbildung zur/zum VermessungstechnikerIn, 
Amt für Liegenschaften und Geoinformation, 
Bewerbungsschluss: 31.10.2019

Ausbildung zur/zum FachinformatikerIn, Fach-
richtung Systemintegration, Personal- und Orga-
nisationsamt, Bewerbungsschluss: 31.10.2019

Ausbildung zur/zum SchreinerIn, Technische 
Betriebe, Bewerbungsschluss: 31.10.2019

Ausbildung zur/zum MaßschneiderIn, Fachrich-
tung Damen, Theater, Bewerbungsschluss: 
31.10.2019

Ausbildung zur Fachkraft für Veranstaltungstech-
nik, Theater, Bewerbungsschluss: 31.10.2019

Ausbildung zur/zum Veranstaltungskauffrau/
-mann, Theater, Bewerbungsschluss: 31.10.2019

Ausbildung zur/zum Industriekauffrau/-mann, 
Entsorgungsbetriebe, Bewerbungsschluss: 
31.10.2019

Ausbildung zur/zum Fachangestellte/n für Medi-
en- und Informationsdienste, Fachrichtung Bib-
liothek, Bewerbungsschluss: 31.10.2019

Ausbildung zur/zum GärtnerIn, Fachrichtung 
Garten- und Landschaftsbau, Technische Betrie-
be, Bewerbungsschluss: 31.10.2019

Ausbildung zur/zum GärtnerIn, Fachrichtung 
Blumen- und Zierpflanzenbau, Technische Be-
triebe, Bewerbungsschluss: 31.10.2019

Ausbildung zur/zum StraßenwärterIn, Techni-
sche Betriebe, Bewerbungsschluss: 31.10.2019

Ausbildung zur Fachkraft für Abwassertech-
nik, Entsorgungsbetriebe, Bewerbungsschluss: 
31.10.2019

Ausbildung zur/zum ErzieherIn, praxisintegrier-
te Ausbildung (PIA), Tagesbetreuung für Kinder, 
Jugendamt, Bewerbungsschluss: 31.10.2019

Bachelor of Arts Soziale Arbeit im Gesund-
heitswesen, Seniorenzentrum Bildung + Kultur, 
Bewerbungsschluss: 31.10.2019

Bachelor of Arts Kinder- und Jugendarbeit, 
Sozial- und Jugendamt, Bewerbungsschluss: 
31.10.2019

Bachelor of Arts Soziale Arbeit in der Jugend-, 
Familien- und Sozialhilfe, Sozial- und Jugendamt, 
Bewerbungsschluss: 31.10.2019

Trainees, div. Abteilungen, Bewerbungsschluss: 
31.10.2019

Anerkennungspraktikum ErzieherIn, Jugendamt, 
Bewerbungsschluss: 30.11.2019

Im Jugendzentrum Juze ist ein FSJ-Platz zu verge-
ben. Weitere Informationen unter 07531/68617 
oder per Mail an jugendzentrum@konstanz.de

Jobs & Karr iere 
Stellenangebote der Stadt Konstanz sowie der städtischen Eigenbetriebe

Unsere Stellenangebote 
verstehen sich (m/w/d).

JOBS & AUSBILDUNGSPLÄTZE 
www.konstanz.de/karriere

#SchöneKonstanzerStellen

1.000 Mbit/s
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Stadtgeschehen  

 Die Wirtschaftsförderung ist die zen-
trale Organisationeinheit der Stadt-
verwaltung für die wirtschaftliche 
Standortentwicklung. Als Ansprech-
partnerin für die Themen Handlungs-
programm Wirtschaft, Fachkräfte und 
Bestandspflege setzt sich Christina 
Groll für die zukünftige Wettbewerbs-
fähigkeit ein.

 Wirtschaft und Stadtentwicklung ge-
hen Hand in Hand. Unternehmen und 
Firmen sorgen für Arbeitsplätze und 
zahlen Gewerbesteuern, die den finan-
ziellen Spielraum der Stadt wesentlich 
bestimmen. Die Stadt bietet dafür das 
ökologische, ökonomische und soziale 
Umfeld für Unternehmen und deren 
Mitarbeitende. „Die Wirtschaftsstruk-
tur spiegelt sich in allen Bereichen der 
Stadtgesellschaft wider“, bringt es Chris-
tina Groll auf den Punkt. 
 „Wir sind die Schnittstelle zwischen 
Wirtschaft, Verwaltung und Politik und 
damit auch die Interessenvertretung von 
Unternehmen und Betrieben innerhalb 
der Verwaltung“, erklärt Groll. Egal ob 
Existenzgründer oder alteingesessene 
Firma, ob Kleinstbetrieb oder Großun-
ternehmen – die Wirtschaftsförderung 
unterstützt und berät kostenlos. Um 
schnell die Bedürfnisse der Wirtschaft 
zu erkennen, arbeitet die Wirtschaftsför-
derung nicht nur mit den arbeitsmark-
trelevanten Institutionen und Einrich-
tungen zusammen, sondern auch mit 
regionalen Branchennetzwerken wie 
CyberLago, BioLAGO und SolarLAGO.
 Christina Grolls Aufgabengebiet ist 
vielfältig. Ein wichtiger Teil ihrer Arbeit 
ist ihre Lotsenfunktion für Gewerbetrei-
bende. Bei den Themen Baustellen und 
Verkehr ist Groll für die Kommunika-
tion zwischen Bauleitung, Verwaltung 
und Gewerbetreibenden zuständig. „Ich 

Die Stadtverwaltung in Zahlen:
3 Dezernate
19 Ämter
7 Stabsstellen
1.277 Mitarbeiter
3 Verwaltungsgebäude
4 Eigenbetriebe
3 Ortsverwaltungen

Wirtschaftsförderung
5 MitarbeiterInnen
1 Handlungsprogramm Wirtschaft
86.190 Einwohner (Stand 2018)
31.439 Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte (Stand 2018)
4.410 Betriebe in Konstanz 
(Stand 2017)
4,7 Milliarden Umsatz (Stand 2017)

Zwei Jahre Arbeit stecken im Handlungsprogramm Wirtschaft, das Christina Groll als stellvertretende Leitung konzeptionell und 
organisatorisch betreut hat.

informiere die betroffenen Gewerbe-
treibenden über größere Baumaßnah-
men und versuche mit den KollegInnen 
vom Tiefbau- und Bürgeramt sowie 
den jeweiligen Bauträgern Lösungen 
für die betroffenen Betriebe durch die 
Belastungen während der Bauphase zu 
finden.“ Aktuell ist Christina Groll die 
Ansprechpartnerin bei den Bauarbei-
ten Sternenplatz und dann auch für die 
Baumaßnahmen in Fürstenberg. 
 Viel Zeit investiert Christina Groll 
zusätzlich in Projekte, die den Stand-
ort Konstanz zukunftsweisend stärken 
und den Bedürfnissen der Wirtschaft 
gerecht werden sollen. So ist Christina 
Groll auch für den Fachkräftebereich 
zuständig: Sie betreut zukünftig wieder 
die Ausbildungsmesse MARS, die Schü-

Starke Wirtschaft, starke Stadt 
Serie „Das sind wir“, Teil 22

lerInnen für Pflege-, Gesundheits- und 
Sozialberufe begeistern soll.
 In den vergangenen Jahren widme-
te sie sich intensiv der Erstellung einer 
Konstanzer Wirtschaftsstrategie. Das 
Ergebnis ist das Handlungsprogramm 
Wirtschaft 2030, das nach einem inten-
siven Beteiligungsprozess im November 
2018 vom Gemeinderat beschlossen 
wurde. Fast 200 Akteure aus Wirt-
schaft, Wissenschaft, Verwaltung, Insti-
tutionen und Initiativen brachten Ideen 
ein, um notwendige Maßnahmen und 
Pilotprojekte zur Weiterentwicklung 
des Wirtschaftsstandorts zu definie-
ren. „Konstanz ist ein sehr heterogener 
Wirtschaftsstandort mit vielen Kleinst-
firmen. Von den 4.410 Betrieben haben 
fast 90 Prozent zehn oder weniger Mit-

arbeiter. Wir haben viele Marktführer 
im Hochtechnologiebereich. Aber zu 
wenige wissen, dass Konstanz ein In-
novationsstandort ist und dieses Jahr 
als gründerfreundliche Kommune vom 
Land ausgezeichnet wurde.“ Hinzu 
kommt: Konstanz ist ein Standort mit 
besonderen Voraussetzungen. „Flächen 
sind sehr knapp und daher teuer, d.h. 
wir müssen ressourcenschonend den-
ken. Die Firmen, die kommen, müssen 
zu unserem Standort passen, haben also 
in der Regel auf wenig Fläche eine hohe 
Wertschöpfung“, sagt Christina Groll. 
Dies spiegelt sich in den vielen Firmen 
wider, die hochqualifizierte Dienstleis-
tungen anbieten. Mit den beiden Hoch-
schulen, ansässigen Forschungsinstitu-
tionen, den Branchennetzwerken und 

einer dynamischen Gründerszene ist 
ein enormes wirtschaftliches Potenzial 
vorhanden. „Unsere Strategie setzt auf 
die Etablierung eines Gründer-Ökosys-
tems. Es gibt hier viele Ansprechpart-
ner, aber man muss wissen, wo man 
sie findet. Mit den Partnern aus dem 
Gründernetzwerk werden diese Leis-
tungen schon heute gebündelt“, erzählt 
Christina Groll. Mit der Einrichtung des 
Innovationsareals auf dem Gelände in 
der Bücklestraße und dem Umzug des 
Technologiezentrums dorthin werden 
Strukturen geschaffen, um die Grün-
der-Szene nachhaltig zu fördern. 
 Weitere Zukunftsthemen, auf die die 
Wirtschaftsförderung setzt, sind Opti-
sche Technologien, regenerative Ener-
gien und Speichersysteme sowie der 
Gesundheitstourismus. „Die Zukunfts-
themen spielen sich immer mehr zwi-
schen klassischen Branchenthemen ab“, 
sagt Christina Groll. Sie weiß, eine star-
ke Stadt braucht eine starke, zukunftsfä-
hige Wirtschaft.

Tagesbetreuung für Kinder – Bedarfsplanung 2019
Sozial- und Jugendamt legt für 2019 den Bericht zur Bedarfsplanung in der Tagesbetreuung vor

Geborgen im Kreislauf der Natur
Mainau Ruhewald eröffnet

 Konstanz ist eine besondere Stadt – 
auch was die Kinderbetreuung betrifft. 
Kaum eine andere Kommune in Ba-
den-Württemberg hat einen Standard in 
der Kinderbetreuung erreicht wie Kon-
stanz. Gleichzeitig ist jedoch die Zahl 
der Kinder, für die ein Betreuungsbe-
darf angemeldet wurde und der aktuell 
nicht erfüllt werden kann, ebenfalls so 
hoch, wie in kaum einer anderen Stadt 
im Land. Trotz hoher Kraftanstrengun-
gen, zahlreicher Ausbau- und Sanie-
rungsprojekte, Inbetriebnahme einer 
neuen KiTa und neuer Gruppen wächst 
die Zahl der Kinder schneller als die 
entsprechende soziale Infrastruktur.
 In der Stadt Konstanz wurden am 
Stichtag 1. März 2019 insgesamt 786 
Kinder unter drei Jahren institutionell 
betreut. Davon 116 in einer Spielgrup-
pe und 681 in Krippen, Kindergärten, 
Kindertagesstätten und Kinderhäu-

sern. Zusätzlich wurden 186 Kinder 
in der Tagespflege gefördert. Aller-
dings werden 53,5% aller betreuten 
Kinder unter drei Jahren wöchentlich 
mehr als 35 Stunden betreut. Die In-
anspruchnahme ist damit von 345 
(2017), 354 (2018) auf nun 374 Kinder 
gestiegen. Damit setzt sich der Trend 
zur Ganztagsbetreuung weiter fort. 
Unter Miteinbeziehung sämtlicher re-
levanter Betreuungsformen liegt die 
Versorgungsquote der u3-Betreuung 
bei 38,7%. Sie ist damit gegenüber dem 
Vorjahr stabil geblieben. Der Rückgang 
der u3-Betreuungsquote ist allein auf 
die gestiegene Kinderzahl zurückzu-
führen.

Bedarfsentwicklung 
 Aus den zum Stichtag 867 Plätzen in 
Tageseinrichtungen und Tagespflege 
und der etwa 340 Kinder auf der Vor-

und vorbehaltlich der zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmittel sowie an-
derer schwer kalkulierbarer Unwägbar-
keiten, wie beispielsweise Kapazitäts-
grenzen von Baufirmen, weitere 278 
zusätzliche Plätze in Betrieb genommen 
werden. Davon sind 244 in Kindertages-
stätten und 34 in der Kindertagespflege 
vorgesehen. Bis zum Kindergartenjahr 
2024/25 könnten so etwa 1152 Plätze 
für Kinder unter drei Jahren zur Verfü-
gung stehen.

merkliste, ergibt sich ein Bedarf von 
1.207 Plätzen für die Altersgruppe u3. 
Damit ist der Bedarf gegenüber 2018 
(1.115 Plätze) rein rechnerisch deutlich 
gestiegen. Allerdings werden noch viele 
Kinder im Nachrückverfahren versorgt. 
Außerdem sind erstmals Vormerkun-
gen für Tagespflege im Vormerksystem 
erfasst, was die Zahl gegenüber den 
Vorjahren steigen lässt, aber gleichzeitig 
valider macht. Folglich wäre eine Quote 
von ca. 54% notwendig, um nach den 
aktuellen Erkenntnissen den Rechts-
anspruch zu gewährleisten. Allerdings 
handelt es sich hierbei um die Kinder, 
für die im Zeitraum bis zum 31. De-
zember 2019 ein Platz beantragt wurde. 
Rechnet man noch die Vormerkungen 
des ersten Quartals 2020 mit ein, liegt 
die errechnete Bedarfsquote bei 58%. 
Somit hat sich der Bedarf der Eltern in 
den vergangenen Jahren nicht wesent-

lich verändert, die Zahl der Kleinkinder 
ist aber gestiegen. Die Auswertung der 
vorgemerkten Plätze zeigt auch, dass 
sich die Zahl der Eltern mit doppelter 
Berufstätigkeit erhöht hat.

Ausbau
 In den Jahren 2007 bis 2018 konnten 
knapp 480 neue u3-Plätze in Betrieb 
genommen werden. Dies entspricht ei-
ner Steigerung der Platzzahl von knapp 
330%. Bis 2024 könnten voraussichtlich 

 Oberbürgermeister Uli Burchardt 
und Graf Björn von der Insel Mainau 
eröffneten am Sonntag, den 15. Sep-
tember vor rund 160 Gästen den Mai-
nau Ruhewald. 

 Ein Ruhewald lasse einen anderen 
Umgang mit dem Tod zu, ohne mit der 
Tradition zu brechen, so OB Burchardt 
in seiner Begrüßung. Die gute Infra-
struktur, die Möglichkeit einer Ausseg-
nungshalle, Wege und Bushaltestellen 
seien wichtige Gründe für die Stand-
ortwahl gewesen. Das Vorhaben, eine 

neue Bestattungsform in Konstanz an-
zubieten, setzte die Stadt gemeinsam 
mit der Insel Mainau um. 
 Der Wald biete Schutzfunktion, Er-
holungsmöglichkeit und Geborgenheit, 
sagte Graf Björn. „Daher haben wir fol-
genden Slogan gewählt: Geborgen im 
Kreislauf der Natur.“ Der Leiter der Tech-
nischen Betriebe, Herbert Munjak, erläu-
terte die vielen Schritte, die notwendig 
waren, bis der Ruhewald auf den Weg 
gebracht werden konnte. Herbert Mun-
jak dankte unter anderem dem Kon-
stanzer Künstler Alexander Gebauer 

für die Gestaltung der Skulptur. De-
kan Dr. Mathias Trennert-Helwig und 
Dekanin Hiltrud Schneider-Cimbal 
segneten den Wald. Initiator des Mai-
nau-Ruhewaldes war der Ortsvorsteher 
a. D. Rudolf Riedle. Der Ortschaftsrat 
und die Ortsverwaltung Litzelstetten 
hatten die Idee von Anfang unterstützt. 
Die Stadt Konstanz und die Insel Mai-
nau werden den neben dem Waldfried-
hof Litzelstetten gelegenen Ruhewald 
bis zum Jahr 2100 gemeinsam be-
treiben. Weitere Informationen unter 
www.mainau-ruhewald.de

Gemeinsam bauen
2. Konstanzer Baugemeinschafts-Forum

 Am 7. Oktober findet die zweite In-
formationsveranstaltung für Konstan-
zer Baugemeinschaften und alle am 
Thema Interessierten statt. Von 19 bis 
21 Uhr wird im Wolkensteinsaal über 
aktuelle Projekte berichtet und es gibt 
die Möglichkeit für Interessensbekun-
dungen. Anmeldung mit Angabe der 
Anzahl der teilnehmenden Personen 
bis 1. Oktober unter manuela.mayer@
konstanz.de.
 Die Stadt Konstanz hat mit dem Hand-
lungsprogramm Wohnen besondere 
Rahmenbedingungen für das gemein-

schaftliche Bauen geschaffen: Auf allen 
geeigneten städtischen Flächen werden 
Grundstücke für Baugemeinschaften 
reserviert und anhand eines vom Ge-
meinderat beschlossenen Vergabever-
fahrens zum Festpreis vergeben. In den 
kommenden Jahren sollen zahlreiche 
Wohnungen durch Baugemeinschaf-
ten entstehen. An u.a. folgenden Stand-
orten sind Grundstücke für Baugrup-
pen mitgedacht: Döbele, Bücklestraße, 
Brückenkopf-Nord, Christiani-Wiesen, 
Brunnenhalde, Sportplatz Fürstenberg, 
Marienweg und Ziegelhütte.
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 Im Dezember 2018 hatte der Kons-
tanzer Gemeinderat das Bürgerbud-
get beschlossen. 100.000 Euro stehen 
jährlich für Ideen und Projekte aus 
Konstanzer Vereinen, Nachbarschaf-
ten oder Initiativen zur Verfügung. 
Sie sollen den Gemeinsinn in Kon-
stanz fördern, Gemeinwohl schaffen 
und der Bevölkerung oder einer be-
sonderen Zielgruppe zugutekommen. 

Kinderakademie
Jetzt anmelden!

 

Große Nachfrage beim Bürgerbudget der Stadt Konstanz
Wer entscheidet wann, wie und was?

Albrecht Dürer (1471-1528): o.T. (Der heilige 
Eustachius); o.J. (um 1501); Kupferstich; 
Städtische Wessenberg-Galerie Konstanz, 
Kupferstich-Sammlung

Save the date: Unter dem Motto „Nachwuchs im Blick – gewinnen, begeistern, fördern“ 
lädt OB Uli Burchardt am 6. November wieder alle Konstanzer Vereinsvorstände zur Veran-
staltung „Engagement braucht Zukunft“ um 19 Uhr ins Bodenseeforum ein. Auf dem Foto: 
Katharina Desprez, Praktikantin Stadt Konstanz.

 „Maria uns bewahr‘ in aller höchs-
ter Gefahr auf Wasser und Lande!“ 
Diese Bitte auf dem mit Schwarzlot 
bemalten Glaspokal der Konstan-
zer Eheleute Lienhard Spengler und 
Hellena Diebold von 1676 zeugt vom 
gefährlichen Arbeitsplatz auf einem 
Bodensee-Lastensegler. Der Schiffs-
eigner Spengler reckt auf einer Lädine 
stehend den Pokal empor und bittet 
um Schutz für die Hochzeitsgesell-
schaft und seine Rudermannschaft. 
Dieses und viele weitere einmalige 
Relikte der längst vergangenen Las-
tensegler- und Dampfschifffahrt, 
Erinnerungsstücke an große Kata-
strophen, Gerätschaften des Hoch-
wasserschutzes und der Eisrettung 
sowie geheimnisvolle Funde aus den 
Tiefen dieses Gewässers sind bis 29. 
Dezember 2019 in der Sonderaus-
stellung des Rosgartenmuseums 
„Der gefährliche See – Wetterextre-
me und Unglücksfälle an Bodensee 
und Alpenrhein“ im Kulturzentrum 
am Münster zu sehen. 

Konstanzer See-Stücke
Highlights der 

Sonderausstellung 
des Rosgartenmuseums

 Junge Kunst!
 Verleihung des Förder-

preises der Stadt Konstanz

Bewerben konnten sich bis Ende Juli 
alle EinwohnerInnen der Stadt Kon-
stanz ab 14 Jahren. Insgesamt wur-
den 29 Projektanträge mit einem Ge-
samtvolumen von rund 235.000 Euro 
eingereicht. Neben Unterstützungs-
projekten für Kinder und Senioren 
sind auch Projekte zu Umwelt- und 
Klimaschutzthemen sowie Vorschläge 
aus dem Digitalbereich eingegangen. 

 Seit mehr als 20 Jahren veröffentli-
chen die Entsorgungsbetriebe im Rah-
men ihres Umweltmanagements einen 
jährlichen Umweltbericht. In der Um-
weltpolitik der EBK, die vom Gemein-
derat beschlossen wurde, ist bereits das 
Ziel, die vom Betrieb freigesetzten CO2 
grundsätzlich gering zu halten und da-
für die notwendigen Maßnahmen zu 
ergreifen, explizit festgeschrieben. In-
nerhalb des Umweltmanagements der 
EBK werden somit auch Maßnahmen 
entwickelt und umgesetzt, die die Errei-
chung der Konstanzer Klimaschutzziele 
unterstützen und beschleunigen. 
 Zentrales Thema ist die jährliche Aus-

CO2 gering halten
Neuer Umweltbericht der Entsorgungsbetriebe veröffentlicht 

 Bei der Kinderakademie, die in den 
Herbstferien vom 28. Oktober bis ein-
schließlich 1. November stattfindet, gibt 
es noch freie Plätze. Jeweils von 9 bis ca. 
16 Uhr geht es unter dem Motto „Mör-
selkuchen bis Mirrorcake“ ums Backen, 
Bauen und Backkultur. Anmeldungen 
und Bewerbungen für Kinder von 8 bis 
12 Jahren über www.konstanz.de/kin-
derakademie oder über den ausliegen-
den Flyer. Das Programm ist kostenlos 
und wird inkl. Verpflegung angeboten. 
Weitere Auskünfte unter 07531/900-
902 oder kinderakademie@konstanz.de.

 Seit 1983 verleiht die Stadt Kon-
stanz im zweijährigem Turnus einen 
Förderpreis für junge Künstlerinnen 
und Künstler in den Sparten Musik, 
Literatur und Bildende Kunst. 
 Am Freitag, den 27. September 2019, 
wird der Förderpreis „Junge Kunst!“ 
um 19 Uhr im Wolkenstein-Saal des 
Kulturzentrum am Münster in Kon-
stanz erneut verliehen. Mit dem För-
derpreis werden dieses Mal Barbara 
Marie Hofmann (Literatur), Hanna 
Stiegeler (Bildende Kunst) und Maxi-
milian Vogler (Musik) ausgezeichnet. 
 Im Anschluss an die Preisverlei-
hung und nach einem kurzen Ein-
blick in das Talent der Preisträgerin 
in der Sparte Literatur, Barbara Marie 
Hofmann, und des Preisträgers in der 
Sparte Musik, Maximilian Vogler, er-
folgt die Eröffnung der Ausstellung 
mit Werken der Gewinnerin in der 
Sparte Bildende Kunst, Hanna Stiege-
ler, im Gewölbekeller des Kulturzen-
trum am Münster.

Spiegel der Malerei
Die druckgraphische Sammlung des Freiherrn von Wessenberg

 Ignaz Heinrich von Wessenberg  war 
nicht nur ein reformerisch eingestellter 
Kirchenmann, sondern auch ein großer 
Freund und Förderer der Kunst. Neben 
seiner Gemäldesammlung besaß Wes-
senberg eine umfangreiche Kollektion 
reproduktionsgraphischer Werke aus 
fünf Jahrhunderten, das heißt Stiche, 
die bekannte Werke der Bildenden 
Kunst in Schwarzweiß-Abbildungen 
wiedergeben. 
 Die Hoch-Zeit der Reproduktionsgra-
phik war zwischen dem 17. und dem 
beginnenden 19. Jahrhundert. Die Re-
produktionsstecher versuchten, ein 
im Original farbiges Gemälde eines 
berühmten Künstlers allein mithilfe 
von Linien und Helldunkel möglichst 
genau abzubilden, so dass im Idealfall 
nicht nur das Motiv und die Kompositi-
on, sondern auch die unterschiedlichen 
Oberflächen und „Farben“ deutlich wer-
den. Für uns heute schwer vorstellbar, 
die wir in der allgegenwärtigen Bilder-
flut schier untergehen: Damals war ein 
Reproduktionsstich oft die einzige Mög-

lichkeit der Vergegenwärtigung eines 
Werkes, es sei denn, man beauftragte ei-
nen Maler, eine Kopie eines Gemäldes zu 
fertigen, was jedoch ungleich teurer war. 
Wessenbergs druckgraphische Samm-
lung besticht nicht nur durch die Fülle 
der Themen und Motive, sondern belegt 
auch die ungeheure Kunstfertigkeit der 
Stecher, die im wahrsten Sinne des Wor-
tes „gestochen scharf“ arbeiteten und 
oftmals Jahre für die Herstellung einer 
Druckplatte aufwendeten. Zudem sind 
einige Druckgraphiken selbst kostba-
re, heute hoch gehandelte Kunstwerke 
und mancher Stich kommentiert und 
interpretiert das reproduzierte Werk 
auf eigene Weise. Wessenbergs Kupfer-
stichsammlung ist nahezu vollständig 
erhalten. Sie stellt in dieser Ganzheit ein 
bedeutendes zeitgeschichtliches Doku-
ment dar, das Einblick gewährt in die 
Sammlungsstrategien und die Kunst-
rezeption des frühen 19. Jahrhunderts. 
Die Ausstellung ist bis zum 17. Novem-
ber zu sehen und versammelt rund 80 
der schönsten und interessantesten 

Momentan werden alle Anträge von 
MitarbeiterInnen der Stadtverwaltung 
auf Vollständigkeit und regelkonfor-
me Einreichung geprüft. Eine inhaltli-
che Begutachtung erfolgt dabei nicht. 
 Am 19. Oktober tritt dann der 
BürgerInnenrat zusammen Er ent-
scheidet, welche Projekte gefördert 
werden sollen. Abschließend muss 
dann noch der Gemeinderat in der 

wertung der Umweltaspekte und die 
Entwicklung der Umweltkennzahlen 
der Ökobilanz. Diese Auswertung macht 
transparent, wo bereits Einsparungen 
stattfinden und in welchen Bereichen 
noch Potenziale stecken. So decken die 
EBK bereits jetzt rund 60 Prozent ihres 
Strombedarfs durch eigene Erzeugung. 
Bis 2024 soll das Nahwärmenetzes auf 
dem Betriebsgelände der EBK und TBK 
ausgebaut und die Wärmeversorgung 
über Kraft-Wärme-Kopplung zentral 
über das Blockheizkraftwerk der Klär-
anlage sichergestellt werden. Im Fokus 
steht auch der Fuhrpark der EBK: Ak-
tuell sind zwei Elektro-Pkws im Einsatz 

und ein Elektrotransporter ist bestellt. 
Die Marktentwicklung und der Techno-
logiestand der Elektromobilität werden 
aufmerksam verfolgt. Zur Steigerung 
der Energieeffizienz in der Abwasserab-
leitung werden jährliche Energiechecks 
durchgeführt. Ziel ist es, eine langfris-
tige, bezahlbare 
und nachhaltige 
Abwasserbehand-
lung und Abfall-
entsorgung zu ge-
währleisten. 
 Der Bericht ist 
auf konstanz.de 
abrufbar.

November-Sitzung der Projektförde-
rung endgültig zustimmen. Für den 
BürgerInnenrat wurden Zufallsbür-
gerInnen aus dem Einwohnermel-
deregister ausgewählt, die in etwa 
der Zusammensetzung der Stadtge-
sellschaft entsprechen. Die Teilneh-
merInnen des BürgerInnenrates sind 
schon vor ein paar Monaten zusam-
mengerufen worden und freuen sich 

auf die anstehende Veranstaltung im 
Konzil. Selbstverständlich werden 
die Ergebnisse auch veröffentlicht, 
sodass die Prüfung durch die Stadt-
verwaltung und die Entscheidung 
im BürgerInnenrat nachzuvollziehen 
sind. Nähere Informationen und eine 
inhaltliche Zusammenfassung aller 
Anträge finden sich auch unter www.
konstanz.de/buergerbudget.

 Am Freitag, den 27. September sind 
Eltern von 15-17 Uhr eingeladen, sich 
über das Thema mehrsprachige Er-
ziehung zu informieren und sich mit 
anderen Familien über Sprachförder-
strategien auszutauschen.

 Beim Workshop erhalten mehrspra-
chige Familien wichtige Informatio-
nen von Experten über den aktuellen 
Forschungsstand zum Thema sowie 
viele praktische Tipps für den Sprach-
gebrauch in den Familien. „Mehrspra-
chige Erziehung ist eine große Heraus-
forderung für die Familien, zugleich 
aber auch ein wertvolles Geschenk 
für die Kinder. Damit diese gelingen 
kann, bedarf es idealerweise auch ei-
ner schulischen Unterstützung für die 
mehrsprachig aufwachsenden Kinder, 
z.B. in Form von muttersprachlichen 
Unterricht“, so Frank Schädler, Leiter 
vom Amt für Bildung und Sport.
 Die Veranstaltung ist eine Koopera-
tion des Zentrums für Mehrsprachig-

Elternworkshop
Wie kann mehrsprachige Erziehung gelingen?

keit der Universität Konstanz und des 
Amts für Bildung und Sport. Sie findet 
im Treffpunkt Petershausen, Georg-El-
ser-Platz 1 statt. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Die Teilnahme ist 
kostenlos und für Kinder gibt es eine 
Kinderbetreuung.

    

    

 

    

     

      

Blätter. Es erscheint ein von der Ernst 
von Siemens Kunststiftung geförderter 
Bestandskatalog.

Die Stadträtinnen Dorothee Jacobs-Krahnen und Gisela Kusche (in Vertretung für OB Uli 
Burchardt) mit dem Táborer Oberbürgermeister Štěpán Pavlík – startklar für den großen Fest-
umzug der Táborer Begegnungen 2019. Auch in diesem Jahr sind wieder einige Konstanzer 
in die Partnerstadt gereist – darunter auch der FZ der Konstanzer Frichtle und das Orchester 
„Constantia Classica“ der Musikschule.
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Telefonischer Kundenservice
Servicestelle der Stadt Konstanz
+49 (0)7531 / 900 - 0 
Mo bis Fr 7.30 – 17.30 Uhr  
Bürgerbüro
Untere Laube 24 (EG) 
+49 (0)7531 / 900 - 0 
buergerbuero@konstanz.de
Servicezeiten
Mo  7.30 – 17.00 Uhr 
Di    7.30 – 12.30 Uhr 
Mi  7.30 – 18.00 Uhr 
Do  7.30 – 12.30 Uhr 
(Nachmittags nach Terminvereinbarung) 
Fr  7.30 – 12.30 Uhr
Online-Terminvereinbarung, Wartezeiten-
abfrage
www.konstanz.de 
Service > Termin im Bürgerbüro  
Verwarnungen und 
Bußgeld im Straßenverkehr
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531 / 900 - 0
strassenverkehrsbehoerde@konstanz.de 
Servicezeiten 
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mi 14 – 17 Uhr  
Ausländerbehörde
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531 / 900-740
auslaenderamt@konstanz.de
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung

Standesamt
Hussenstraße 13
+49 (0)7531 / 900-0
standesamt@konstanz.de
Servicezeiten
Mo, Di, Do, Fr 8 – 12 Uhr
Mi 9 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr

Behindertenbeauftragter
Untere Laube 24
+49 (0)7531 / 900-534
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung

Chancengleichheitsstelle
Kanzleistraße 15
+49 (0)7531 900-285
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung  
Integrationsbeauftragte
Untere Laube 24
+49 (0)7531 / 900-456
Servicezeiten
Mo, Di, Do 8 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr
Mi 8 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr
Fr 8 – 12 Uhr 
Sowie nach Vereinbarung

Flüchtlingsbeauftrager
Untere Laube 24
+49 (0)7531 / 900-540

Servicezeiten
Mo, Di, Do, Fr 8.30 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr
Mi 8.30 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr

Sozial- und Jugendamt
Benediktinerplatz 2
+49 (0)7531 / 900-0
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung

Amt für Bildung und Sport
Benediktinerplatz 8
bildungundsport@konstanz.de
+49 (0)7531 / 900-907 
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mo bis Do 13 – 16 Uhr

Spitalstiftung
Luisenstraße 9
+49 (0)7531 / 801-3001
info@spitalstiftung-konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

Wirtschaftsförderung
Untere Laube 30
+49 (0)7531 / 900-636
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 17 Uhr
Fr 8 – 13 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

BauPunkt
(Servicestelle Baudezernat)
Untere Laube 24 (2. OG)
+49 (0)7531 / 900-0
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mo, Di, Do 14 – 16 Uhr, Mi 14 – 17 Uhr
Fr mittags geschlossen

Stadtarchiv
Benediktinerplatz 5a
+49 (0)7531 / 900-643
stadtarchiv@konstanz.de
Servicezeiten
Di bis Do 9 – 12.30 Uhr, 14 – 17 Uhr
Fr 9 – 12.30 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

WOBAK
(städt. Wohnungsbaugesellschaft)
Benediktinerplatz 7
+49 (0)7531 / 9848-0
info@wobak.de
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 17 Uhr
Fr 8 – 12.30 Uhr

Entsorgungsbetriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531 / 996-0
kundenservice@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Di, Do 13 – 16 Uhr

Technische Betriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531 / 997-0
kundenservice@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 12.30 Uhr, 14 – 16 Uhr
Fr 8 – 12 Uhr

Friedhofsverwaltung
Riesenbergweg 12
+49 (0)7531 / 997-290
kundenservice@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Mo, Di 13.30 – 16 Uhr, Mi 13.30 – 17 Uhr

Stadtwerke
Max-Stromeyer-Straße 21-29
info@stadtwerke-konstanz.de
Telefonischer Kundenservice und Vermittlung
+49 (0)7531 / 803-0
Verbrauchsabrechnung
+49 (0)7531 / 803-2000
Bus 
+49 (0)7531 / 803-5000
Fähre Konstanz - Meersburg
+49 (0)7531 / 803-3000
Servicezeiten
Mo bis Mi 8 – 16.30 Uhr
Do 8 – 18 Uhr, Fr 8 – 13 Uhr  
Bädergesellschaft Konstanz mbH
Benediktinerplatz 7
+49 (0)7531 / 803-2500
kontakt@konstanzer-baeder.de  
Bodensee-Schiffsbetriebe GmbH
Hafenstraße 6
+49 (0)7531 / 3640-0
info@bsb.de 

Stadtbibliothek
Wessenbergstraße 41-43
bibliothek@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18.30 Uhr, Sa 10 – 14 Uhr  
Kulturamt
Wessenbergstraße 39
kulturamt@konstanz.de
Öffnungszeiten 
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr; Di, Mi, Do 14 – 17 Uhr 

Städtische Wessenberg-Galerie 
Wessenbergstraße 43, Konstanz
+49 (0)7531 / 900-376 oder -921
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr, Sa, So 10 – 17 Uhr

Rosgartenmuseum
Rosgartenstraße 3-5
+49 (0)7531 / 900-245
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr, Sa, So 10 – 17 Uhr

Hus-Haus
Hussenstraße 64
+49 (0)7531 / 29042
hus-museum@t-online.de

Öffnungszeiten
1. Okt. bis 31. März: Di bis So 11 – 16 Uhr
1. April bis 30. Sept.: Di bis So 11 – 17 Uhr 

Bodensee-Naturmuseum
Hafenstraße 9 im Sea Life Konstanz
+49 (0)7531 / 900-915
Öffnungszeiten
Januar bis Juni: 10 – 17 Uhr, 
Juli und August: 10 – 18 Uhr, 
September bis Dezember: 10 – 17 Uhr

Theater Konstanz, Kasse
Konzilstr. 11
+49 (0)7531 / 900-150
theaterkasse@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 19 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr

Südwestdeutsche Philharmonie
Abo- und Kartenbüro
+49 (0)7531 / 900-816
philharmonie@konstanz.de
Servicezeiten 
Mo bis Fr 9 – 12.30 Uhr

Bodenseeforum
Reichenaustraße 21
+49 (0)7531 / 127280
info@bodenseeforum-konstanz.de
Telefonische Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 17 Uhr

Marketing & Tourismus Konstanz GmbH
Obere Laube 71
+49 (0)7531 / 1330-30
kontakt@konstanz-info.com
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 17 Uhr

vhs Hauptstelle Konstanz
Katzgasse 7
+49 (0)7531 / 59810
konstanz@vhs-landkreis-konstanz.de
Öffnungszeiten:
Mo bis Fr 9 – 12.30 Uhr
Mo, Di, Do 14 – 18 Uhr

KiKuZ KinderKulturZentrum
Rebbergstraße 34
+49 (0)7531 / 54197
kikuz@konstanz.de
Öffnungszeiten:
Mo bis Do 15 – 18 Uhr

Treffpunkt Petershausen
Georg-Elser-Platz 1
+49 (0)7531 / 51069
Treffpunkt.petershausen@konstanz.de
Servicezeiten
Di 9 – 14 Uhr, Do 9 – 12 Uhr & 15 – 17 Uhr 
Fr 9 – 12 Uhr

Seniorenzentrum Bildung + Kultur
Obere Laube 38
+49 (0)7531 / 918 98 34
Seniorenzentrum@konstanz.de

Servicezeiten
Mo, Di, Do, Fr 9 – 12 Uhr
Mi 14 – 16 Uhr

Café im Park
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Mo bis Do 14 – 17 Uhr
Kaffeetreff i.d.R. 1. Samstag im Monat 
ab 14.30 Uhr

Wertstoffhöfe in Konstanz  
Wertstoffhof Dorfweiher
Litzelstetter Str. 150
Di bis Sa, 9 – 16 Uhr  
Wertstoffhof im Industriegebiet
Fritz-Arnold-Straße bei Kläranlage
Di bis Fr, 10 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr  
Wertstoffhof im Paradies
Gartenstraße/Hans-Breinlinger-Straße
Fr 13 – 18 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr  
Wertstoffhof im Ortsteil Dettingen
Hegner Straße
Fr 14 – 16 Uhr, Sa 10 – 12 Uhr  

Abweichende Öffnungszeiten an Feiertagen etc.
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VOLLER ENERGIE
am 21. September am LAGO

Kommen Sie uns besuchen am Samstag, den 21. September 2019 von 10 bis 18 Uhr am LAGO

»  Erfahren Sie, alles rund um Strom- und Erdgas-Autos, Ökostrom, E-Bikes, konrad, TINK, Bus 
und Fähre …

»  Gewinnen Sie mit etwas Glück viele tolle Preise bei unserem Gewinnspiel.
Hauptgewinn: 1 Wochenende Elektromobilität im Renault ZOE von Autohaus Blender erleben 
mit 200 Freikilometern, die rund um den Bodensee reichen

Mehr Konstanz im Leben. Deine Stadtwerke.
www.stadtwerke-konstanz.de/energiewendetage

  Kooperationspartner:

14.09.
–

17.11.19

STÄDTISCHE WESSENBERG-GALERIE KONSTANZ

DIE DRUCKGRAPHISCHE SAMMLUNG 
DES FREIHERRN VON WESSENBERG

DI - FR 10 - 18 UHR, SA, SO & FEIERTAG 10 - 17 UHR 
MONTAGS GESCHLOSSEN
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Mitveranstalter Unterstützer

Wo? Technologiezentrum Konstanz, Blarerstraße 56 / Eingang 1
Wann? Jeweils um 18 Uhr. Die Veranstaltungen sind kostenfrei.

Jetzt anmelden unter
www.tz-konstanz.de/impulse

IMPULSE Vortragsreihe 2019
für Gründerinnen, Gründer und junge Unternehmen

Herbst- / Winterprogramm

Di 
24.09.19 Der kreative Prozess – Theorie und Methodik zur Ideenfi ndung Matthias Helmke

Kultimativ GmbH

Mi 
09.10.19

Streit zwischen Gründern – 
Konfl iktmanagement in der Selbstständigkeit

Holger Kuhnt
Rechtsanwalt und Mediator

Di 
19.11.19

UG, GmbH, oder ... was gründen? Mit der passenden Rechtsform 
durchstarten und Haftungsrisiken vermeiden

Verena Liszka & Dr. Stephan Tögel,
Kues & Partner Rechtsanwälte mbB

Di 
03.12.19 Erfolg braucht Struktur – Projektmanagement für Selbstständige Franz Sauerstein

Gründerschiff  UG (haftungsbeschränkt) & Co. KG


